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Bezugspreis
Halle vierteljährlich de perSKäun a Mk durch die Poſt

Mk ausſchl Zuſtellung ebühr
ellungey werden von allen Retchs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

u anverlangt eingehende Mannſtripte
wird keine Gewähr lübernommen

rud nur mit Quellenangabt
Saale Ztg geſtattet

regn der rtftleitung Nr 1180Gern nzeigenA un 176
der Abonnements Abteilung Nr tiba

Morgen Ausgabe
Saale Zeikun

Achtundvierzigſter Jahrgang

werden die S geſpaltene Kolonelzeſleoder deren nan mit 80 Pig be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr
m

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 119

AMv Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 11 März
Vm WMiniſtertiſch Dr Sydow
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

415 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung wendet ſie Abg Brütt

Freik gegen eine frühere Aeußerung des Abg
Hohenwarte nach welcher der Abg Brütt in der Budgetkommiſſion
eſagt haben ſollte daß Kiel keine wirtſchaftliche Bedeutung habeine ſolche eußerung habe er nach dem unkorrigierten Steno

ramm der Kommiſſionsverhandlungen nicht r Dagegenhabe der Abg her in dem Kommiſſionsbericht nachträglich
einen Zuſatz gemacht in welchem er ſich gegen die angebliche
Aeußerung des Abg Brütt wendete Außerdem ſei es nicht
üblich daß Ausführungen aus der Kommiſſion unter Nennung
des Namens im Plenum wiedergegeben würden das habe der
Präſident erſt kürzlich wieder feſtgeſtelltDer Berg Eiat

2 Tag
Die Berakung Wird bei den Einnahmen fortgeſetzt es ſtehen licherweiſe verhindert daß bedeutende Braunkohlenfelder auf fiska

zunächſt nur Fragen der Ausfuhrtarife und der
Preis und Syndikatspolitik zur BVeſprechung

Abg Hus Soz
Unſere Braunkohlen Produktion iſt nur ſehr klein hat

zber eine große Bedeutung ich möchte die Regierung bitten die
ſem Zweige unſeres heimiſchen Kohlenbergbaues mehr Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken Der Etat iſt ſehr vorſichtig aufgeſtellt er
jibt aber trotzdem große Ueberſchüſſe Wie man da von einer ge
tingen Rentabilität der Staatsbergwerke ſprechen kann verſtehe
ich nicht Es beſteht ja ſeit langem ſchon das Beſtreben die
Staatsbetriebe zu diskreditieren um die Kohlen
förderung den großkapitaliſtiſchen Privatunternehmungen allein zu
überlaſſen Unſer Verlangen geht allerdings dahin wenn irgend
möglich den geſamten Bergbau in den Beſitz des Staates zu legen
Selbſt in der Zeit der ſchwerſten Kriſis wo die privaten Bergwerke
keine Dividende geben konnten hat der Staat einen anſehnlichen
Ueberſchuß heraus gewirtſchaftet Es iſt alſo nicht wahr daß der
Staatsbelrieb unrentabel ſei
ſie der Staat erzielt ſchon keine Rentabilität darſtellen ſollen wie
groß müſſen dann die uns nicht bekannten Ueberſchüſſe der rentab
len privaten Bergwerke ſein Warum hat der Staat mit der Er
werbung von Bergwerken gewartet ſo lange gewartet bis er ge
nötigt war fertige Bergwerke zu erwerben Warum hot er nicht
in Weſtfalen rechtzeitig die Kohlenfelder für ſich belegt wo er doch
die Macht hatte Weshalb hat er ſie erſt den Unternehmern über
laſſen und ſpäter zu Apothekerpreiſenzurückgekauft
Viele Millionen hätten für die Allgemeinheit gewonnen werden
können wenn Bergfiskus uad Landtag rechtzeitig eingegriffen

Denn wenn ſolche Ueberſchüſſe wie

Fealle Donnerstag den 12 März
hältniſſe die Bildung von Handelsverträgen und die Entwicklung
unſerer Exportverhältniſſe Dieſes Uebergewicht über das Aus
land ſoll unſere Regierung rückſichtslos zur eng bringen
Lebhafte Zuſtimmung rechts Hoffentlich bekommt die Regie

rung keinen Schrecken über ihre Erfolge in den letzten Jahrenſie ſind im weſentlichen auf den Export in Oberſchleſien und im

Saarrevier zurückzuführen und u dieſer Grundlage wird ſich
h eine geſunde Kohlenproduktion erhalten laſſen Sehr
richtig

Jn dem Streit zwiſchen den Hüttenzechen und
chifferer reinen Zechen ſoll ſich die Regierung nach Möglichkeit nicht

einmiſchen Sie ſoll ſich als ehrlicher Makler bewähren
Sie ſoll ihre Intereſſen ſehr energiſch wahrnehmen aber jetzt
keine Schwierigkeiten machen Wie wichtig die Aufrechterhaltung des Kohlenſyndikates iſt zeigen die Verhältniſſe
auf dem Braunkohlenmarkte Dort haben ſich zwar aus
ländiſche Firmen eine Macht geſchaffen ſo daß vielleicht der Zeit
punkt ſchon verpaßt iſt ihren Einfluß zu neutraliſieren Wenn
der Miniſter geſtern bei ſeinen Ausführungen über die Braun
kohlen im pluralis mnjestaticus geſprochen hat ſo kann ich ihm da
recht geben Denn der Domänenfiskus und der Eiſen
bahnfiskus ſind anden Braunkohlenſehrinter
eſſiert vor allem der Eiſenbahnfiskus der ſich bemüht große
Braunkohlenfelder zu erwerben Das Haus hat ſeinerzeit glück

iſchem Grund und Boden verkauft wurden
Die Rede des Vorredners das möchte ich ausdrücklich an

erkennen unterſcheidet ſich weſentlich von den Reden die wir
ſonſt von ſeiner Partei zu hören gewohnt ſind Sie war von
großer Sachkenntnis und Sachlichkeit getragen Seine Schlufz
folgerungen gehen allerdings von falſchen Vorausſetzungen aus
Das beruht darauf daß wir leider trotz des einmütigen Wunſches
des Hauſes es nicht von der Regierung haben erreichen können
eine Angabe über den wirklichen Wert des ſtaat
lichen Bergwerksbeſitzes zu erhalten Auf Grund einer
ſolchen Angabe würde ſich allerdings herausſtellen daß die Ueber
ſchüſſe nicht ſo außerordentlich hoch ſind wie der Vorredner ge
meint hat Die jetzige Art der Werteinſetzung führt
eben zu Trugſchlüſſen Jch ſchließe mit der Hoffnung
daß die Staatsregierung alles tut um das Syndikat wieder
zuſtande zu bringen Das Shyndikat hat die Aufgabe zu
verläſſige und gleichmäßige Preiſe zu ſchaffen Daran ſind alle
Volkskreiſe intereſſiert vor allem aber auch unſere Arbeiter
Beifall rechts

Handelsminiſter Dr Sydow
So oft ich den Etat der Bergverwaltung hier zu vertreten

habe ſo oft iſt auch die Frage zur Sprache gekommen in welcher
Weiſe die Bilanz der Staatswerke aufzumachen ſeiinſonderheit ſoweit es ſich um Werke handelt welche der Staat
nicht durch Ankauf ſondern auf Grund von Hoheits und anderen
Rechten in ſeinem Beſitz hat Hierfür kommen beſonders Ober
ſchleſien und das Saarrebier in Frage Man verlangt nun daß

für dieſes Bergwerkseigentunm doch ein gewiſſer
hätten Auch die Kaliwerke haben ſich glänzend rentiert Der
Staat ſollte ſeine Betriebe nicht nur ausnutzen ſondern mit den
modernſten techniſchen Mitteln erweitern Der Fiskus darf in ſei
nem Beſtreben die Unfallziffer zu verringern nicht erlahmen
Wenn den fiskaliſchen Beamten Unfähigkeit vorgeworfen wird
ſo ſtimmt das nicht denn Privatwerke engagieren gern ſolche fis
kaliſchen Beamten

Stellen Sie nicht die Rentabilität der ſtaatlichen Gruben
dadurch in Frage daß Sie den Staat mit den privatkapitaliſtiſchen
Kartellen mit dem Kohlenſyndikat verknüpfen und ihn veran
ſaſſen noch weniger zu fördern als er jetzt fördert Die
Spuren des Kaliſyndikats ſollten doch ſchrecken
in dem der Fiskus der einſt in der Kaliinduſtrie obenanſtand
jetzt in die zweite Stelle gedrängt iſt Die Stillegung der Kali
werke iſt eine Verwüſtung volks wirtſchaftlicher Werte und ein
Ausfluß der anarchiſchen Wirtſchaftspolitik
des Kalifyndikats Jm Kohlenbergbau werden wir die
ſelbe Erſcheinung haben wenn der Staat verſagt Wenn das
Kohlenſyndikat ſich über den Fiskus beklagt ſo iſt dem entgegen
zuhalten daß die Herren Bergwerksbeſitzer die Aufgaben des
Syndikats nicht haben erfüllen können

Die jetzige Stillegung von Kohlenzechen iſt eine Folge der
Ueberproduktion nicht der Erſchöpfung der Kohlenlager
werden nicht mehr die Zechen ſondern die Beteiligungsziffern ge
kauft Sehr richtig b d Soz Nur die Ermäßigung der Preiſe
kann die Produktion erhöhen Sie die ſie den Mittelſtand und
den kleinen Mann vertreten wollen denken Sie daran daß ſelbſt
der Fiskus die letzte Preiserhöhung des Kohlenſyndikats für un
nötig hält Unter der Herrſchaft des Syndikats ſind die Arbeits
löhne nicht ſtabiler geworden in den letzten vier Jahren ſtieg
der Gewinn der Bergbaugeſellſchaften um 90,37 Proz der Lohn
der Arbeiter iſt nur um 19,88 Proz geſtiegen Die Produktions
ſteigerung betrug 19,5 Proz der Lohn der Arbeiter hat ſich alſo
nur um 0,85 Proz vermehrt Lebh Hört Hört v d Soz
Selbſt die Regierung hat in der Geſetzesvorlage zum Ankauf
der Hibernia im Jahre 1904 darauf hingewieſen daß die
Konzentrierung der Macht und der Betriebe im Bergbau weiter

Heute kunft in größerem Umfange elektriſche Kraft und elektriſches
Licht produziert

ſolange ich an dieſer Stelle ſtehe

Wertindie Bilanz eingeſtellt werden müſſe Jchhabe mich dagegen immer gewehrt und ich es werde es auch tun
Jch halte es nicht für richtig

den Staat in dieſer Beziehung anders zu ſtellen als jede Aktien

Braunkohlenfeldern ähnlich wie Sachſen ſichern

geſellſchaft Wenn eine Aktiengeſellſchaft wie die Arenbergſche auf
Grund von alten Regalien den Bergwerksbeſitz erworben hat ſo
darf ſie dafür auch nicht den Schätzungswert der Werke
ein ſetzen Ebenſo ſteht es für uns bei Saarbrücken und
Oberſchleſien Der Vorredner meinte wir ſollten keine Schrecken
über unſere Erfolge im Bergwerksbetriebe bekommen Schwin
del ergreift mich in keiner Weiſe wenn ich nur
Einnahmen bei dem Bergetat ſehe Jm Gegenteil
in Erinnerung an meine frühere Tätigkeit berührt mich das ſogar
ſympathiſch Heiterkeit

Nun die Braunkohle Die Eiſenbahnverwaltung hat
ſich für die Braunkohlen zum Zwecke der Slektrifizierung gewiſſer
Bahnen intereſſiert und iſt in dieſer Frage von der Bergabtei
lung des Handelsminiſteriums beraten worden Nun fragt es
ſich ſoll der Staat ſich für die Zukunft durch den Ankauf von

Jch glaube
eine verſtärkte Erſchließung unſerer heimiſchen Braunkohle würde

gleichzeitig dazu führen die ausländiſche Braunkohle zurückzu

fortgeſchritten iſt Sie hat noch mehr zugenommen und wir haben
tatſächlich einen Truſt auf den alle Deduktionen des amerika
niſchen Antitruſtgeſetzes zutreffen 80 Proz aller Arbeiter unter

drängen Es beſteht ja die Möglichkeit daß der Staat in Zu

Die Sache liegt aber noch in ſo weiter Ferne daß wir jetzt noch nicht dafür vorzuſorgen brauchen

Gegenwärtig iſt auch der ungeeignetſte Augenblick da gerade jetzt
eine ſolche Preistreiberei in Braunkohlenfeldern
eingeſetzt hat daß wir zu den teuerſten Preiſen kaufen würden
Deshalb haben wir einſtweilen davon Abſtand genommen Wir
ſind jetzt dabei feſtzuſtellen wo etwa im fiskaliſchen Beſitz noch
Braunkohlen anſtehen Hierbei haben die landwirtſchaftliche Ver
waltung die Bergbauverwaltung und die Eiſenbahnverwaltung
gemeinſam gearbeitet Wir nehmen dort Bohrungen vor wo wir
noch abbauwürdige Braunkohlenfelder vermuten und wir haben
uns dahin geeinigt daß ein ſolcher fiskaliſcher
Beſitz unter dem Braunkohlen anſtehen nichtveräußert werden darf Zuſtimmung

Zum Schluß noch einige wenige Worte über unſere Stellung
zur Neu bildung des Kohlenſyndikats Der Vorred
ner hat ſchon geſagt daß man die Karten gewöhnlich

ehen im Ruhrrevier 14 Herren Deshalb hat ſelbſt Prof Adolf nicht aufdeckt bevor man nicht die Partie gewon
agner die Sozialiſierung der großen Betriebe verlangt Die nen hat So weit ſind wir aber noch nicht und deshalb be

Jdee des Staatsſogzialismus marſchiert Lebhafter Beifall b d ſchränke ich mich auf einige allgemeine Bemerkungen um Miß
Sozialdemokraten

Abg v Pappenheim Konſ
ndeutungen vorzubeugen Der Vorredner hat auf eine Erklärung
der Regierung über ihre Stellung zur Erneuerung des Kohlen
ſyndikats bezug genommen Ein feierliches Verſprechen

Wir haben ſchon vor langer Zeit eine Neubildung des Syndi durch das ſich die Regierung gewiſſermaßen an

g

1914

das Kaliſhndikat um der drohenden Ueberproduktion und den
Schleuderpreiſen entgegenzuwirken die Beteiligung derte
quote feſtgeſetzt hat Allerdings liegt hierbei die Gefahr nahe
daß infolge der Verminderung der Produktion Arbeiterent
laſſungen erfolgen Dem müßte die Novelle zum Kaligeſetz
entgegentreten Auch bitte ich die Regierung die Prapa ganda
für die Förderung des Kaliabſatzes im Jn und Auslande eifri
ger zu betreiben Leider wird der Abſatz der Kaliſalze
durch den unregelmäßigen Waſſerſtand der Weſer r erſchwert
Deshalb muß unbedingt die Werra kanakliſiert werden
Wenn dies geſchieht würde der Abſatz nach Süddeutſchland ganz
erheblich ſich ſteigern Ferner muß eine Bahn nach dem
Eich sfeld gebaut werden hierfür hat ſich ſchon im Vorjahr
auch das hohe Haus ausgeſprochen

Abg Haſenclever Natl
Das Kohlenſyndikat iſt gewiſſermaßen ein rockher de

bronce geweſen für ſchwere Zeiten an dem die Stürme ſich ge
brochen haben Es hat für unſere ganze Volkswirtſchaft ſehr
ſegensreich gewirkt Herrn Hué der das Shyndikat ſchwer an
gegriffen hat werde ich freilich nicht bekehren Aber unter den
400 000 Bergarbeitern iſt der größte Teil doch mit den Maß
nahmen des Kohlenſyndikats einverſtanden weil hierdurch eine
gleichmäßige Lohnzahlung herbeigeführt worden iſt Jch ſehe
deshalb auch den nächſten Wahlen mit Vertrauen entgegen und
hoffe daß die Sozialdemokraten viele Stimmen dabei verlieren
werden Eine Wohlfahrtseinrichtung iſt das Kohlenſyndikat allerdings nicht das kann ein kaufmänniſches Inſtitut
auch nicht ſein Die Preisſteigerung des Kohlenſyndikats
war durchaus normal angeſichts der enormen Steigerung der
Produktionskoſten und der ſozialen Laſten

Die Vorwürfe die geſtern der Abg Gantert dem Kohlen
ſyndikat machte zeugten von einer gewiſſen Leichtfertigkeit
Den Schlußworten des Miniſters kann ich nicht ganz beiſtimmen
Der Beitritt des Staates zum Kohlenſyndikat ift von enormer
Wichtigkeit einmal aus allgemeinem Staatsintereſſe und dann
auch weil der preußiſche Bergfiskus jetzt in ganz erheblichem Um
fange Kohlen und Koks fördert und daher dem Syndikate ange
hören muß Deshalb müſſen wir auch hier darauf einzuwirken
ſuchen Daß dem Miniſter die Verhandlungen dadürch erſchwert
werden glaube ich nicht Die Männer in Weſtfalen die darüber
zu entſcheiden haben laſſen ſich durch unſere Debatten nicht be
einfluſſen Sie freuen ſich höchſtens darüber wenn hier die Not
wendigkeit des Shndifates im Intereſſe urſſeres Wirtſchaftslebens
und unſerer Arbeiter betont wird Beifall

Ahg Buſch Zentr
Jn der Nähe von Düren ſoll eine Braunkohlengruve An eine

Brikettfabrik errichtet werden die leider ſchon genehmigt ſind
Denn hierdurch werden die in der Nähe liegenden Fabriken eine
Teppich eine Filzhut und eine Papierfabrik vernichtet Auch die

umliegende Landwirtſchaft würde ſchwer geſchädigt werden Der
Betrieb würde alſo der ganzen Umgegend nür zum Unfegen ge
reichen tauſende von einheimiſchen Arbeitern würden ihr Prot
verlieren und ſtatt deſſen würden ein paar hundert Slawen köm

men Man follte daher lieber die Bodenſchätze im
Boden laſſen und die beſtehende Jnduſtrie er
halten Auch das Waſſerwerk der Stadt Düren würde durch
das Braunkohlenwerk verdorben Die ganze Sache ruht jetzt auf
die Beſchwerden der Umlieger beim Miniſter und ich bitte ihn
nach genauer Prüfung der Beſchwerden die Konzeſſion nicht zu er
teilen

Handelsminiſter Dr Sydow
Es handelt ſich im Dürer Fall um ein Verfahrett vas noch

nicht abgeſchloſſen iſt Es iſt eine umfaſſende Beideisaufnahme
angeordnet die noch nicht erledigt iſt Ein Urteil kann daher noch

nicht abgegeben werden

Abg Münſterberg Vp
Herr Haſenclever hat nicht den Beweis erbracht däß Herr

Gantert etwas Falſches geſagt hat Daß die Produktionskoſten
und die ſozialen Laſten geſtiegen ſind iſt richtig aber daraus folgt
noch nicht daß die geſtrigen Bemerkungen Ganterts unrichtig
waren Die Bernſtein Produktion iſt geſtiegen aber
trotzdem hören die Klagen der Bernſteinfabrikanten nicht auf daß
ſie nicht genug Material für ihre Kunſtarbeiten erhalten Er
freulich ift daß die Einflüſſe im Bernſtein von
Pflanzen und Jnſekten jetzt eingehend erforſcht werden
Dieſe Einflüſſe ſind vielfach zu Spekulationsobjekten geworden
für ein Blatt werden 1000 für ein ſeltenes Jnſekt bis 6000 Mk
bezahlt Dieſe Sachen ſind aber von unſchätzbarem Wert für die
Forſchung und ſollten deshalb nur dann verkauft werden dürfen
wenn berufene Autoritäten erklärt haben daß ein Verkauf ruhig
ſtattfinden könnte t

Oberberghauptmann v Velſen
Was die Anfrage des Abg Münſterberg über den Bernſtein

betrieb anlangt ſo iſt wirklich in den letzten Jahren eine etwäs
ſtärkere Produktion in Berxnſtein eingetreten Der Rohbernſtein
findet ſich leider wenig in den für die Bernſteindrechflerei geeig
neten großen Stücken man findet mehr kleineres Material Seit
der Zeit daß die Bernſteinbetriebe Staatsbetriebe geworden ſind
alſo ſeit 1900 iſt es eine beſondere Aufgabe des Staates geweſen
die Dan ziger Bernſteindrechſler mit reich lichem Materiak
zu verſehen Gegenüber 9400 Kilo im Jahre 1900 haben die
Drechſler im Vorjahre 23 000 Kilo bekommen wir haben alſo die
Danziger Bernſteindrechſlerei ganz beſonders berückſichtigt Alles
Material mit Einſchlüſſen wird von wiſſenſchaftlicher Seite unter
ſucht und beſonders wertvolle Stücke werden dem Muſeum in
Königsberg überwieſen auch die geologiſchen Staats anſtalten

wicht der deutſchen Kohlenvraduktion tür unſere Handeleper

kats verlangt Die Regierung hat ſeinerzeit erklärt daß ſie mit heiſchig gemacht hätte dieſe Erneuerung durch
Ernſt und Eifer verſuchen würde das Syndikat wieder zu bilden zuführen kann man dieſe Erklärun g wohl nicht
Wir hoffen daß trotz aller Schwierigkeiten das Syndikat wieder nennen Es handelt ſich lediglich darum dem Staate einen
zuſtande kommen wird Wir erinnern den Staat an ſein feier angemeſſenen Einfluß auf das Shyndikat zu ſichern Das Ver
liches Verſprechen ſeinerſeits die Verhandlungen zu einem ge handeln mit ſo erfahrenen mächtigen geſchäftskundigen Männern
deihlichen Ende zu führen Der Staat dar keine fis iſt nicht ganz leicht Sie nehmen ihre Intereſſen wahr wie es
kaliſchen Vorteile beanſpruchen Er muß ebenſo ihnen zuſteht Mir liegt die Pflicht ob die Intereſſen des Staates
wie alle anderen Beteiligten zur Tragung von Opfern bereit wahrzunehmen und da muß ich doch eins noch ſagen dadurch
ein wenn eine wirkliche gleichmäßige Einwirkung und Sicher daß ich hier von den verſchiedenſten Seiten fort

Iaprng der Preisbildung erreicht werden ſoll Die Regierung dauernd gedrängt werde doch um himmels
ar ſich nicht t Hohgitsrechte und andere Vor willen dem Syndikat beizutreten erſchwert

ingungen verkriechen Das allgemeine öffentliche Jnter man mir meine Stellung ganz weſentlich Beifall
eſſe muß auch hier entſprechend der allgemeinen hohen Aufgabe
der Bergverwaltung in die Erſcheinung treten Gleichmäßige Abg Tourneau Zentr

ſe liegen in aller Jntereſſe Bei unſerer Kohlenproduktion Wenn das Kaligeſetz auch einige Schäden mit ſich gebracht
brauchen wir auf das Ausland ni
Rückſicht zu neh men weil wir auf keine Gegenliebe zu man mit einer Novelle kommt ſollte man ſich die ganze Sacherechnen Haben Politiſch von größter Bedeutung iſt das Ueber gründlich überlegen Gegen eine etwäige R eig sabgabe

cht übermäßiglhat ſo hat es ſeinen Hauptzweck doch voll erfüllt Ehe

bekommen einige Die Stücke die weniger Wert haben und die
reichlich vorhanden ſind gelangen in den Handel und ſie tragen
dazu bei daß die Kenntnis vom Weſen des Bernſteins weſtez
verbreitet wird

Hiermit ſchließt die Beſprechung
Perſönlich bemerkt Abg von Pappenheim Konſ da

er den Miniſter in keiner Weiſe gedrängt habe
Die Einnahmen werden bewilligt n
Bei den Ausgaben Betriebskoſten werden zunächſt

BDeamtenfragen ausſchließlich der Gehaltsfrage beſprochen

Abg Bruſt Zentr
Die Markſcheider müſſen an den Prämien teilnehmen man

hat ihnen das aber bisher abgeſchlagen Dagegen beſteht die
Lbſicht ihnen Reiſekoſten zu gewähren Die Grubenſteiger müſſen
in eine höhere Gehaltsklaſſe kommen gruwiehüs bin ich Gegner
des Prämienſhſtems hier dient es aber Kur zu einer

des Dienſte erbe an h Ia ere Veda nen Be degriben in et den Veenneh n e
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Aba Hus Soz
Da en der Steiger ſollie abgeſchafft werden

Es an vielen Unfällen ld Eine Reform der Gewerbe
ſowohl in Hin das Wohlrecht wie auch das Vep

hren ſollte herbeigeführt werden Die Vorſitzenden behandelr
rbeiter von oben herab und manchmal ſogar höhniſchſt die

Abg Haſenclever Natl u
in meiner nlichen Erfahrung erlebtdaß W rbeiter von W W ſchlecht behandel

werden Der Vorredner hat keine Einzelfälle genannt ich muß
daher ſeinen Ausführungen widerſprechen

Abg Jmbuſch Zentr
Wenn der Vorredner mit den Gewerbegerichten ar

war ſo ſtimmt das bedenklich Eine Reform des erbe
gerichtsweſens iſt unbedingt geboten

Die Ausſprache über die Beamtenfragen ſchließt
Die Beſprechung wender ſich nunmehr Lohnfragen zu

Abg Jmbuſch Zentr
Enkſchieden muf dagegen Front gemacht werden daß ſchor

edt die Löhne der Beygarbeiter herabgeſetzt werden Eine Lohn
herabſetzung iſt vm ſo weniger gerechtfertigt als die Arbeits
leiſtung der Arbeiter erheblich geſtiegen iſt Aus dem Saarrevier
werden viele Klagen über niedrige Löhne und ungerechtfertigte
Entlaſſungen laut ich bfte den Miniſter hier für Abhilfe ſor

Auch die Bergleute im Harz bedürfen einer AufbeſſerungLe dem günſtigen Abſchluſſe des Etats läßt ſich eine Lohnerhöhung

kehr wohl durchſetzen

Oberberghauptmann v Velfen
weiſt dem über darguf hin daß ſei 199 die Löhne ſtandig ge
ſtiegen ſeien auch m Saarrevier Arbeiterentlaſſungen fänden
nur ſtatt wenn dies im Intereſſe der Diſziplin nötig ſei Die
weiteren Bemerkungen bleiben unverfſtändlich

Hierauf ver agt ſich das Haus
Zu einer Erklärung nach der Tagesordnung erhält das Wor

Abg Dr Schifferer Natl Vor Eintritt in die Tagesordnung
hat heute morgen der Abg Brütt ſich mit meiner Perſon be
Säfägt Dabei hat Herr Brütt hervorgehoben daß es nich
er Sitte und der Uebung des Hauſes entſpreche Mitteilungenaus den Kommiſſionen zu machen unter Nennung des wirklichen

oder vermeintlichen Autors Das iſt im allgemeinen richtig und
ich habe mich bisher ſtets danach gerich et Jm vorliegenden
Falle habe ich aber den Abg Brütt bereits in der Kom
miſſion darauf aufmerkſam gemacht daß ich im Plenum
auf einen gegen die Stadt Kiel gerichteten meines Erachtens
durch nichts begründeten Angriff e en würde und zwar
in der durchaus berechtigten Annahme daß die vorhin gekennzeich
nete Uebung ihre Grenze findet gegenüber ſolchen Angriffen die
urückzuweiſen ich für meine Pflicht halte und die ich im
ahmen der Kommiſſionsberatung ſelbſtverſtändlich nicht zurück

weiſen konnte Abg Brütt hat ferner darauf hingewieſen daß
er nach dem von ihm nicht korrigierten Stenogram m geſagt
hat Kiel hatte jedenfalls mit dem in Betracht kommenden Ge
biet wirtſchaftlich ſo gut wie nich s zu tun

Daß das in dem nicht korrigierten Stenogramm geſtanden
hat wird von mir nicht beſtritten Jn der Budgetkommiſſion
werden aber die Reden nicht wortlich ſtenographiert
ſondern der Stenograph nimmt auf was ihm weſentlich
erſcheint Daraus erklärt fich zwanglos daß in dem Steno
gramm die Aeußerung des Abg Brütt gegen die ich mich wenden
mußte nicht enthalten iſt Aus dem Munde des Abg Brütt iſt
die Aeußerung in faſt derſelben Formulierung gefallen die ich an
gegriffen und du ich in meiner Erwiderung in der Budgetkom
miſſion abſichtlich faſt wörtlich wiederhoft hatte Jch habe alſo in
der Kommiſſion faſt wörtlich genau das geſagt was ich bei der
Korrektur des Berichts eingefügt ha nämlich und behält ſich
dort im Plennm die Antwort vor auf die Bemerkung des Abg
Brütt daß Kiel für das Wirtſchaftsleben Schleswig Holſteins nichts
zu bedeuten habe Donach habe ich in voller Berechtigung ledig
lich ergänzend eingefügt was ich auf eine entſprechende Bemerkung
des Abg Brütt wörtlich in der Budgetkommiſſion ausgeführt habe
Jch erwarte auf das beſtimmteſte daß in dieſe Worte auch der Abg
Brütt keinen Zweifel ſetzen wird Beifall

Abg Brütt Fk zur perſönlichen Bemerkung Dr Schiffe
cer hat kein Wort von dem beſtreiten können was ich geſagt habe
Jm übrigen was die tatfächlichen Vorgänge anlangt ſo hat das
Stenogramm die Vermutung für ſich um ſo mehr als es logiſch
den ganzen Gang der Verhandlungen darſtellt Es iſt noch ein
ſehr großer Unterſchied ob ich jenondem die bona fides ab
ſtreite was mir natürlich nicht im entfernteſten eingefallen iſt
oder ob ich der Meinung bin daß der Stenograph den Gang der
Verhandlungen richtig ſtenographiert hat Wenn Dr Schifferer
darauf hingewieſen hat daß ich Kiel Vicepräſident Dr v
Krauſe das iſt nicht perſönlichl Jch möchte Dr Schifferer
zu bedenken geben daß er niemand damit nützt wenn er hier
eine Erörterung brovoziert Vizepräſident Dr v Kraufe
Das iſt nicht mehr perſönlich

Abg Dr Schifferer Natl perſönlich Es iſt durchaus rich
tig was in dem Stenogramm des Abg Brütt ſteht aber nur iſt
die Gegenüberſtellun Vize präſident Dr v Krauſe
Das ift nicht perſönlichl Jch habe dem was ich vorhin geſagt
habe nichts hinzuzufügen

Nächſte Sitzung Freitas 11 Ubr Weiterberatung
des Bergetats

Schluß nach 425 Uhr

Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 11 März 1914

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um 4 Uhr
Das Haus ſetzte die zweite Beratung des Reichshaus

haltsetats für 1914 fort bei den
Etats für die Schutzgebiere zunächſt für Togo

Referent der Budgetkommiſſion ſür dieſen Etat iſt Abg
Waldſtein Fortſchr Vpt Die ordentlichen Ausgaden
wurden nach dem Antrage der Kommiſſion bewilligt Bei den

einmaligen Ausgaben
65 000 Mark für ein Sägewerk in Lome beanſtander
Abg Dr Paaſche Natl die beigegebene Rentabilitäts
berechnung die einen jährlichen übcerſchuß von 18 000 Mark
vor e doch wurde der Reſt des Etats debattelos genehmigt

en
Etat für NeuGuinea und die Südſeeinſeln

T Referent Abg Mumm Wirtſch Vag empfahl die
Kommiſſion unverändert zu bewilligen In den Etat des
Reichskolonialamts hatte ſie eine einmalige Forderung
von 500 000 Mark

zur Erkundung des Erdölvorkommens in
Deutſch NeuGuinea

eingeſtellt

Abg Dr Arendt Rpt Wir ſind in der ſeltſamen Lage
daß wir bereits geſtern zum Kolonioletat über dieſen Poſten
beſchloſſen haben der erſt heute zur Debatte ſteht Iſt es
überhaupt möglich bei annehmbaren Preiſen Petroleum von
dort nach Deutſchland zu bringen Die Budgel kommiſſion
hat dieſen Poſten in den Etat aufgenommen ohne daß die
Regierung ſich dazu geäußert hätte vielleicht im n blick an
das Petroleummoönopol Die Sozioldemokratie iſt bereit
eine halbe Million à fonds perdu ans den Taſchen der Steu
erzabler zu bewilligen während wir Koloniglſchwärmer
keptiſch ſind Das iſt bezeichnend Sehr richtig Ich be

te mir vor bei der dritten Leſung die Streichung dieſes
Poſtens zu beantragen

h

F mnnr m

Der Präſident ſtellte feſt daß ſich geſtern zu dieſem Titer
ntemond zum Wort e habe

Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf
Die Jntereſſenten der ganzen Südſee haben ſich dahin aus
geſprochen daß die Auffindung von Petroleum dort von der
weitragendſten Bedeutung iſt Das etwa gefundene Petro

leum wäre nicht nach Deutſchland zu bringen ſondern nach
Oſtaſien und Auſttralien Ein Plan über die Unterſuchung
des Olgebiets iſt aufgeſtellt und es hat ergeben daß er
etwa 200 000 Mark beanſpruchen wird Jn der Kommiſſion
hat man aber gemeint daß dies nicht genüge und ein Pau
ſchale von 503 Mark vorgeſchlagen Der tag wird
glaube ich weiſe tun dieſe Summe zu bewilligen Ob das
Privatkapital dort damit befaßt werden ſoll oder nicht iſt
noch eine offene Frage Wenn aber dies Geſchäft einſchlüge
würde Deutſchland damit einen großen Vorteil erzielen

Abg Dr Pfleger Zentr Bei den Sozialdemokraten
ſcheint eine alte Liebe für das Petroleum vorzuliegen die ſie

dazu geführt hat dem Antrag zuzuſtimmen Es iſt einer der
bledſinnigſten Vorſchläge die je dein Reichstag gemacht wor
den ſind Der Präſident rügte dieſen Ausdruck Heiterkeit
Bis jetzt liegt nichts weiter vor als daß an einigen Stellen
genau wie in der Lünburger Heide Erdöl vorhanden zu ſein
ſcheint Auch von dem Plan der Verwaltung wiſſen wir
nichts genauercs Man weiß ja auch nicht welche Koſten
nackher die eigentlichen Aufſchließungsarbeiten erfordern
werden Anch ich halte dafür daß dieſe Dinge der Privat
induſtrie überlaſſen werden die ſo etwas ſehr viel beſſer
machen kann

Abg Gothein Fortſchr Vpt Ich billige den Beſchluß
Die Erforſchung unſerer Kolonien nach wirtſchaftlichen Vor
teilen iſt in erſter Linie Aufgabe der Verwaltung nicht des
Privatkapitals Die Petroleumfunde in Niederländiſch Jn
dier zeigen die Notwendigkeit auch für unſer Verwaltung
dieſe Froge weiter zu verfolgen Wenn das Südſee Erdöl
auch nicht als Leuchtöl fiir Deutſchland in Betracht kommt
ſo kann es doch als Benzin oder Heizöl für Dampfer eine
große Rolle ſpinlen

Abg Frank Mannheim Soz Wir haben in der Kom
miſſion für die Forderung geſtimmt in der Abſicht zu ver
hindern daß ſolche Funde durch das Privatkapital ausge
beutet werden

Abg Dr Paaſche Natl Es hatte ſich eine große Ge
ſellſchaft bereit erklärt auf ihr Riſiko die Unterſuchung an
zuſtellen und wollte dafür 600 000 Mark aufwenden Die
Verhandlungen ſind aber abgebrochen worden und die Re
gierung will auf eigene Fanſt vorgehen Wir ſtanden auf
dem Standpunkt daß dann mindeſtens 500 000 Mark nötig
ſeien Es iſt ja möglich daß damit etwas geleiſtet werden
kann Man darf nicht vergeſſen daß das in Frage kommende
Gebiet in einer ſehr ungeſunden Gegend liegt Der Be
ſchluß iſt nun einmal gefaßt worden wir wollen nicht daß
der Antrag wieder aufgehoben wird Schließlich wird die
rn ſich aber doch an die Privatinduſtrie wenden

müſſen
Abg Erzberger Ztr Auch ich habe in der Kommiſſion

denſelben Standpunkt wie Dr Pfleger eingenommen Wir
halten das ganze Vorgehen für falſch Wenn die Unter
ſuchnung der Reichs einen Erfolg haben ſoll muß der Staats
ſekretär ſoſort das ganze Schutzgebiet für Petroleum ſperren
und zwar ſofort telegraphiſch da die Situation ſonſt leicht
verfohren werden kann Man hätte die Vornunterſuchung
ruhig durch eine Privatgeſellſchaft vornehmen laſſen und
Reich und Schutzgebiet an dem künftigen Ertrage oerttaglich
beteiligen ſollen Auf das Petroleummonopol kann ſich die
Regierung in dieſer Frage nicht bernfen auf deſſen Erledi
gung können wir bei der Langſamkeit der Kommiſſion viel
leich echh Jehre waren Wir haben das Jnterefſe daß
die Naturſchätze der Kolonien möglichſt bald
vei nen

Staatsſekretär Dr Solſ Die Sperrung iſt von mir be
reits cm 25 Februar angeordnet worden Bravo Meine
Verhondlungen mit dem Privatkapital ſind nicht zum Ab
ſchluß gekommen Es handelte ſich lediglich um eine Offerte
Jch mußte die Verhandlungen mit Rückſicht auf die Pläne
der verbündelen Regierungen vorläufig abbrechen Die
Unterinchnng können wir dem Privatkapital nicht überlaſſen
ſönſr würden wir von ihm abhängig Jch denke garnicht
daran von Kolonigalamts wegen dort große Bohrungen vor
zunchmen Jch will mich nur überzeugen wie die Dinge
dort liegen Jch habe da einen Mann im Ange der die Pe
trolenmgnellen in Holländiſch Jndien auf das genaueſte
kennt Als ich meinen Plan aufſtellte wußte ich noch nicht
daß die Kommiſſion 5041000 Mark bewilligen wollte Jch
gebe gern zu daß die Hauptanrega g dafür nicht vom Len
trum ſondern von anderer Seite gekommen iſt Jch hoffe
das wirt uns auf dieſe Weiſe die geeigneten Grundlagen ver
ſchaffen können

Abg Waldſtein Fortſchr Vpt Mit der Bewilligung
der Forderung ſollte weder für die Ausbeutung durch die
Regierung noch gegen die Ausbentung durch eine Privat
geſellſchaft entſchieden werden Ich habe in der Kommiſſion
ausgeführt daß 100000 Mark zu i ſeien alſo unnütz
ausgegeben würden wenn man etwas bewilligen wolle ſo
müſſe man 500 000 Mark geben Der Abg Erzberger hat
ausdrücklich dieſer Forderung m

Abg Dr Oertel Konſ ir können dem Staats
ſekretär die Berechtigung für ſeine Ausführungen nicht ver
ſagen Abg Erzberger ſollte ſich daran erinnern daß nach
dem er am 26 Februar die Sperre verlangt hatte dieſe auch
ſofort ausgeführt worden iſt Ob die Privatinduſtrie oder
das Reich hier tätig ſein wird wird viel ſpäter zu entſcheiden
ſein Das Reich wird aber günſtigere Verträge abſchließen
können wenn es das Petroleumvorkommen ſelbſt unterſucht

Abg Dr Frank Mannheim Soz Das einzige Bedenken
wäre daß die Summe nicht genügt
wiſt 7 us gaben des Etats wurden darauf be

igt
Bei den Einnahmen und beim Titel Zölle und Neben

einnahmen der Zollverwaltung 1 150 000 Mark kam
Abg Kleinath Natl auf die Petitionen der deutſchen

Ornithologiſchen Geſeſtſchaft in Berlin den Abſchuß von
Paradiesvögeln auf die Dauer von 10 Jahren zu verbieten
und des Bundes für Vogelſchuß E V in Stuttgart die Ein
fuhr von Federn oder Tetlen von Balgen wild levender Vo
gel zu unterſagen zurück Die Kommiſſion hat über
weiſung als Material beantragt

Staatsſekretär Dr Solf Jch verkenne die Bedeutung
dieſer Frage durchaus nicht Wir haben im Jahre 1913 Re
ſervate in NeuGuinea und in Togo geſchaffen Für die
Erholtung gewiſſer Arten ſind ſtrenge Abſchußverbote und
Abſchußbeſchränkungen angeordnet Die Naturdenkmäler
müſſen unter allen Umſtänden geſchützt werden Nachdem
ich auf einer großen Vogelauktion in England geſehen hattewie tauſende von Reihern und Paradſesvögeln auf den
Markt geworfen werden hatte ich mich der Jdee der raditSchutzfreunde angeſchloſſen Miene Wer haben a

erſchloſſen

Sachverſtändige überzengt daßz im Innern von Nengu
eine n Paradiesvögel nicht zu befürchtenJch habe einen Mittelweg eingeſchlagen und angeordnet iſt

eineinhalb Jahre lang nicht geſchoſſen werde

ürfen
Abg Dr Paaſche Natl Der Staatsſekretär hätte e

der Seite der radikalen Naturſchutzfreunde bleiben ſollen
Deshalb weil die Eitelkeit der Frauen die nicht immer
Einklang mit ihrer Schönheit ſteht es verlangt dürfen nich
Millionen von Tieren hingemordet werden

Abg Noske Soz Jch hätte mich noch mehr gefrey
wenn Herr Paaſche ebenſo wie heute für die Paradiesboet
auch geſtern für die Erhaltung der Neger ſo beredt ein
treten wäre Daß der Staasſekretär jetzt ſeinen urſprüng
lichen Standpunkt aufgeben will auf die Vorſtellungen vor
Intereſſenten hin bedauere ich

Nach weiterer unerheblicher Erörterung wurde der Eta
bewilligt

Es folgte der Etat für Samoa
Auf eine Anregung hin erklärte
Staatsſekretär Dr Solf Daß die Miſchehen unerwünſcht

ſind darüber beſteht Einmütigkeit Ein Verbot iſt nicht not
wendig weil die Weißen eingeſehen haben daß es eines
Deutſchen unwürdig iſt mit einer Angehörigen einer tiefer
ſtehenden Raſſe eine Ehe zu ſchließen

Der Etat wurde in ſeinen Hauptteilen angenommen und
mit einem Antrage Mumm zur Bekämpfung von Krank
heiten 100 000 Mark mehr für Hochbauten zu bewilligen de
Reſt des Etats

Bei dem Etat für Oſtafrika forderte
Abg Dr Müller Meiningen Fortſchr Vpt eine Hebung

der Regierungsſchulen und ihrer Lehrer
Staatsſekretär Dr Solf Es iſt nicht richtig daß die Re

gierungsſchulen den Jslam unterſtützen Die Mohamme
daner ſchicken ihre Kinder allerdings nicht in die konfeſiio
nellen Schulen bevorzugen alſo die Regierungsſchulen

Abg v Böhlendorff Kölpin Konſ Die Eiſenbahnen
und Landſtraßen müſſen weiter ausgebaut werden

Abg Dr Arendt Rpt Eine Verlängerung der Dienſt
periode für Beamte und Offiziere wäre angebracht Die
Klagen der Pflanzer über bureaukratiſche Verwaltung hören
nicht auf Es iſt an der Zeit eine Selbſtverwaltung einzu
führen Auch die deutſche Währung wäre durchaus am
Platze Bei der Nennung der Männer die ſich um die Tan
ganjika Bahn verdient gemacht haben hat man Dr Carl

Peters vergeſſen sAbg Ledebour Soz Der Bau der hier angeforderten
Vahnen muß unbedingt zu einer Unterjochung der Bevöl
kerung der betreffenden Gebiete führen

Darauf wurde vertagt
Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Kleinwohnungs

geſetz dritte Leſung des Poſtſcheckgeſetzes Luftverkehrsgeſetz
Fortſetzung des Schutzgebietsetats

Schluß 614 Uhr

Deutſches Reich
Aus ElſaßLothringen

Bei der Etatsberatung in der Zweiten Reichsländiſchen
Kammer gab die Regierung die Erklärung ab daß ſie keine
Verletzungen der Verfaſſung dulden würde Jm weiteren
Verlauf der Debatte wurde an die Regierung einſtimmig das
Erſuchen gerichtet eine Denkſchrift vorzulegen zur Klar
ſtellung des in ElſaßLothringen geltenden Rechtszuſtandes
bezüglich des Eingreifens militäriſcher Befehlshaber als
Poligeigewalt ohne vorherige Requiſition durch die Zivil
behörden Des Statthalters Popularität iſt nie ſo groß ge
weſen als jetzt wo er kurz vor dem Abſchied ſteht Die elſaß
lothringiſche Vevö kerung bereitet ihm eine eindrucksvolle
Kundgebung vor um ihm zu beweiſen daß die Elſäſſer und
Lothringer ſein Wirken nicht vergeſſen werden Ein großer
Fackelzug und eine kunſtvoll ausgeführte Widmung die von
einer Deputation überreicht wird werden geplant Bis jetzt
ſind 2900 Vereine mit über 300 000 Mitgliedern für den Hul
digungsakt gewonnen Allein aus Straßburg haben über
206 Vereinigungen mit rund 12 000 Mitgliedern ihre Beteili
gung zugeſagt Aus allen Orten des Landes laufen ſtündlichneue Dem etbungen ein Nach Schluß des Fackelzuges ver

anſtalten die elſaß lothringiſchen Geſangvereine eine Sere
nade in deren Programm auch das Lieblingslied des Statt
halters O Elſaß mein Erſaß aufgenommen iſt Es hat
ſich zur Vorbereitung des Feſtaktes ein Bür erausſchuß ge
bildet Die konſtituierende Verſammlung wird am 20 Mär

abgehalten werden tm übrigen bemüht man ſich anſcheinend auch ſeiten
der Militärverwaltung alle erregenden Momente auszu
ſchalten Das offiziöſe W T B berichtet aus Zabern Der
auf heute vor dem Landgericht in der bekannten Entſchädi
gungsklage der ſeinerzeit im Pandurenkeller eingeſperrt ge
weſenen Leute angeſetz e Termin wurde auf den 7 April ver
tagt Anhängig ſind zirka 15 Klagen ie beſtimmt ver
lautet ſind die Vergleichsverhandlungen wieder aufgenommey

worden
Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte in

Weiterberatung des Etats für Südweſtafrika rn die
Einnahmetitel des ordentlichen Etats Bei Reichszuſchuß
für die Militärverwaltung 18,6 Millionen wurde beantragt
die Ueberſchrift dahin zu ändern zur Deckung des Fehl
betrags um durch dieſe Aen auszudrücken daß
die Schutzgebiete für die Koſten der Schutztruppe aufzu
kommen haben das Reich aber nur den Fehlbetrag zuſchieße
Staatsſekretär Dr Solf wandte ſich gegen dieſen Antrag
der Charakter der Schutztruppe als Kaiſerliche Schutztruppe
werde dadurch leiden auch vom Reichstag ſei anerkannt
worden daß nen das Reich die Militärkoſten zu
tragen habe dieſe Koſten grundſätzlich dem Schutzgebiet Süd
weſtafrika ganz aufzuerlegen erſcheine nicht angängig da
gegen könne er ſich mit einer Quotiſierung einverſtanden er
klären jedoch müßten vorher hierüber mit dem Reichsſchatz
amt Verhandlungen gepflogen werden Die Entſcheidung
über dieſe Frage wurde bis nach der Beratung des Bahn
projektes nach dem Amboland zurückgeſtellt

Die Spionagekommiſſion des Reichstags beriet Mitt
woch weiter den S 9 des See wugſe über den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe wodel die Sozialdemokraten ſo
g en die allgemeine Strafbarkeit der fahrläſſigen Veröffent
ichung eines Geheimniſſes ausſprachen Die Faſſung des

s 9 der Regierungsvoriage iſt Wer fahrläſſig ein mili
täriſches Geheimnis in die Oeffentlichkeit gelangen läßt oder
ein militäriſches Geheimnis das ihm kraft ſeines Amte
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ewerbes oder eines von amtlicher Seite ereren e ugänglich war an einen anderen e
e an dadurch die Sicherheit des Reiches gefährdet w rd
r Gefängnis oder Feſtungshaft bis zu drei Jahren oder

Vit Geldſtrafe bis zu 5000 Mark beſtraft Gemäß einem
mi tſchrittlichen Antrage wurden in dieſer Faſſung die Worte

militäriſches Geheimnis in die Oeffentlichkeit gelangen
t oder geſtrichen nachdem ein nationalliberaler Ab
erungsantrag geſtrichen worden war Ueber den ganzen

Varagraphen tennte noch keine Abſtimmung ſtattfinden da
Pu ich über die Aufrechterhaltung der Worte Berufes
Wer Gewerbes nicht einig war Hierüber geht die Erörte
rung in der nächſten Sitzung weiter

Eine Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes wird vom Zen
trum in einem Antrag verlangt der unter anderem folgende
orderungen aufſtellt Die Reviſionsverbände dürfen keine

erwerbs wirtſchaftlichen Zwecke verfolgen Der Begriff der
Sachverſtändigkeit des Genoſſenſchaftsreviſors iſt im Geſetz
näher zu beſtimmen Für Genoſſenſchaften welche ſich keinem
Verband angeſchloſſen haben ſind von den Zentralbehörden
der einzelnen Bundesſtaaren Zwangsreviſionsverbände zu
bilden Reviſoren welche ihre Obliegenheiten verletzen
haſten der Genoſſenſchaft perſönlich und ſolidariſch für den
dadurch entſtandenen Schaden Bei Genoſſenſchaften m b H
darf die Haftſumme höchſtens das Zehnfache des Geſchäfts
anteils betragen Bei der Anmeldung einer
m b H zur Eintragung in das Genoſſenſchaftsregiſter und
bei der Anmedung neuer Mitglieder oder weiterer Geſchäfts
anteile hat der Vorſtand zu verſichern daß die von jedem
einzelnen Mitglied übernommene Haftſumme nach ſeinem
beſten Wiſſen und Gewiſſen das Vermögen des betreffenden
Mitgliedes oder bei Genoſſenſchaften die durch Vermögen
gedeckten Haftverpflichtungen nicht überſchreitet Wird durch
die Generalverſammlung die Erhöhung des Geſchäftsanteils
oder der Haftſumme beſchloſſen ſo ſteht es dem einzelnen
Mitgliede frei binnen eines Monats nach Veröffentlichung
des Beſchluſſes durch ſchriftliche Erklärung an das Regiſter
gericht die Rechtswirkſamkeit des Beſchluſſes für die eigene
Perſon auszuſchließen Die Mitgliedſchaft einer Genoſſen
ſchaft m b H bei einer anderen G m b H iſt unzuläſſig

Das Herrenhaus wird vorausſichtlich vor Anfang Mai
keine Plenarſitzung mehr abhalten da der Etat der erſten
Kammer erſt im Mai zugehen wird und das Fideikommiß
geſetz auch erſt Anfang Mai für das Plenum ſpruchreif ſein
wird

W m

Ausland
Austritt von 350 Offizieren aus dem Landeskaſino Der

Austritt von 350 Offizieren aus dem vornehmſten Klub von
Budapeſt dem Landeskaſino erregt in allen Geſellſchafts
ſchichten ungeheures Aufſehen und es wird ihm eine ſehr
ernſte politiſche Bedeutung beigelegt Der Austritt der Offi
ziere erfolgt im Zuſammenhang mit den jüngſten Ehren
affären zwiſchen verſchiedenen Mitgliedern des Offiziers
ſtandes und ungariſchen Politikern im n an den
zwiſchen dem Grafen Gabriel Vay und dem Offizier der Par
lamentswache entſtandenen Ehrenhandel

Maßnahmen gegen den Geburtenrückgang Der franzö
ſiſche Senat hat einen Antrag angenommen die Entvölkerung
durch Maßnahmen zu bekämpfen die zur Hebung der Ge

h eeignet ſind Ob es der Senat nicht mit
Preiausſchreiben für den Geburtenrekord verſucht

König Karol wird am 165 April die Reiſe nach Neu
rumänien d h in die durch den Frieden von Bukareſt neu
an Rumänien gefallenen Landſtrecken antreten Er wird
eine Rundreiſe durch das Gebiet unternehmen und ſämtliche
größeren Ortſchaften der neuen Dobrudſcha beſuchen

Rur einen ſchwachen Wahlſieg hat die bulgariſche Regie
rung nach den letzten amtlichen Ziffern über das Ergebnis
der Wahlen zur bulgariſchen Sobranje erfochten Es ſind
gewählt 128 Anhänger der Regierung 51 Bauernbündler
29 Demokraten 9 unifizierte Sozialiſten 11 Syndikaliſten
7 Vertreter der Geſchowpartei 5 Radikale 3 Vertreter der
Danewpartei 4 Wahlen ſind re Die Regierung hat
ſomit bloß eine ſehr ſchwache Mehrheit errungen welche die
Arbeit in der Sobranje bedeutend erſchweren dürfte Es iſt
laut L N als r anzunehmen daß die Regierung
eine Koalition mit den Bauernbündlern anſtreben wird
welche auch ſelbſt mit dieſer Möglichkeit rechnen weil ſie
gleich nach der Feſtſtellung des Endreſultates einen Partei
kongreß einberufen wollen welcher über ihre Stellungnahme
zum Antrag auf eine Teilnahme an der Regierung ent
ſcheiden ſoll Dieſe Löſung erſcheint um ſo wahrſcheinlicher
als um jeden Preis die Ausſchreibung von Neuwahlen ver
mieden werden ſoll und unbedingt eine Kombination geſucht
werden muß mit der jetzigen Kammer zu regieren

Die abhanden gekommene Kriegsbeute Eine intereſſante
anſgegenet beſchäfligte die Belgrader politiſchen und mili
täriſchen Kreiſe Bei der Einnahme von Monaſtir wurden in
der dortigen Filiale der Ottomanenbank 680 000 Frank vor

rn die als Beute beſchlagnahmt und dem Stabe der erſten
erbiſchen Armee überliefert wurden Der franzöſiſche und der
engliſche Geſandte in Belgrad haben jetzt der ſerbiſchen Re
Kerung eine Note überreicht die verlängt daß das Geld der

ttomanenbant zurückgeſtellt werde Von dieſer Summe ſollen
wur 223 000 Frank vorhanden und der Reſt von rund 450 000

ſudr er War v Wo dieſer Betrag ſich be
und ob er entwendet worden iſt dieten ſt ſoll die Unterſuchung

DſchaDſchawid Bei wieder türkiſcher Finanzminiſter
s Bei der ſich gegenwärtig wegen Anleiheverhandlungen
Faris aufhält iſt an Stelle Rifaat Beis der wiederräſ dent des Sberr nungshofes wird abermals zum

nanzminiſter der Türkei ernannt worden Bis zur Rück
u Dſchawid Beis wird Talaat Vei das Finanzportefeuille

lichen re ter z Marie er öffent
iten emal Bei mit dem Marineminiſter Mahmud Paſcha das Portefeuille tauſchen ker Wegs

Englands Heer Bei der Einbringung des Militä
retatsVeles gen Unterhauſe zu London ettisrte Kriegeniniſter

mebit ir hatten außerhalb Englands 117 000 Mann völlig
Re iſiert m Heimatlande ſelbſt ſind 121 000 ſowie 146 000

Meinen ſofort zum Dienſt verwendbar Jm Falle einer
pebten erung würden wir in ſehr kurzer Zeit eine Ex
geriſte s wagt P e Gelee r alles voll aus

I Fute Pferde Geſchütze und Munition Jm Falleeiner plötzlichen tlage in Friedenszeiten wütken Wirt

Halle und Umgebung

Zum Leiter des neuen Jugendamtes
hier wurde wie wir hören der Rektor Schwerz in
Heringen gewählt Das neue Jugendamt wird ſeine Tätig
keit am 1 April aufnehmen

Vom Poſtſcheckverkehr Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl
der Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Februar 1914
auf 88 533 geſtiegen Zugang im Monat Februar 901
Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Februar gebucht 1439
Millionen Mark Gutſchriften und 1426 Millionen Mark
Laſtſchriften Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber be
trug im Februar durchſchnittlich 196,6 Millionen Mark
Jm Verkehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſpar
kaſſenamt in Wien der Poſtſparkaſſe in Budapeſt der bel
giſchen und luxemburgiſchen Poſtverwaltung ſowie den
ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden 7,8 Millionen Mark
umgeſetzt und zwar auf 3120 Uebertragungen in der Rich
tung nach und auf 15 330 Uebertragungen in der Richtung
aus dem Auslande

Erweiterung des Brieftelegrammverkehrs Den 83 Orten
Deutſchlands die ſchon bisher am Brieftelegrammverkehr teil
nehmen treten vom 1 April ab weitere 33 Orte hinzu nämlich
Beuthen Oberſchl Bochum Bremerhaven Cannſtatt Cottbus
DuisburgMeiderich Eiſenach Elbing Gelſenkirchen Gleiwitz
Hraudenz Hagen Weſtf Halberſtadt Hamm Weſtf Heidel
berg Heilbronn Neckar Hildesheim Hof Saale Jſerlohn
Minden Weſtf Mülheim Ruhr Oberhauſen Rheinland
Offenbach Main Paderborn Pforzheim Remſcheid Rheydt
Siegen Solingen Ulm Donau Wilhelmshaven Worms Zittau
Vom 1 April ab können Brieftelegramme ſtatt wie bisher von
7 Uhr abends ab ſchon von 5 Uhr nachm ab aufgeliefert werden

Von der Poſt Jn Deulon Deutſch Reuguinega einer
Niederlaſſung am Großfürſt Alexis Hafen Kaiſer Wilhelmsland
22 Kilometer nördlich von Friedrich Wilhelmshafen iſt am 1 Jan
eine Poſtanſtalt eingerichtet worden deren Tätigkeit ſich auf die
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen
Briefſendungen ſowie von Wertbriefen und ferner auf die Wahr
nehmung des Poſtanweiſungs Nachnahme Zeitungs Poſtpaket
und Poſtfrachtſtückdienſtes erſtreckt Die am 27 Februar von
der Bahnpoſt Cöln Verviers im Zuge 13 Uhr abends ab Cöln
zur Beförderung mit dem Dampfer Luſitanig Abgang von
Liverpool am 28 Februar abgeſandten Briefpoſten für die Ver
einigten Staaten von Amerika und Durchgang haben dieſen
Dampfer infolge einer Eiſenbahnzugverſpätung in Verbindung
mit der durch Nebel erſchwerten Ueberfahrt von Oſtende nach
Dover nicht erreicht und ſind erſt mit dem Dampfern Oceanic
am 4 März ab Southampton und Victorian am 4 März ab

Liverpool mit dieſem nur die Poſt für St John Neu Braun
ſchweig weiterbefördert worden

Eine Fülle von außergewöhnlich gut kolorierten Bildern aus
Holland iſt nur noch am heutigen Donnerstag im Paſſage
theater zu ſehen Dieſe Aufnahmen der ſo originellen Waſſer
gräben mit ihren mannigfachen Brücken die Darſtellung der Volks
tänze und der unverfälſchten Volkstrachten geben einen das Auge
ſehr erfreuenden Einblick in das Weſen von Königin Wilhelmines
Land Dabei zeigt in Jugendliebe der Kinematograph ſeine
techniſche Meiſterſchaft wie die Vorführung auch durch den Jn
halt der abwechſelungsreichen Handlung in angenehmſte Stim
mung verſetzt Von Freitag ab wird die in Berlin mit größtem
Erfolge geſpielte Bismarck Filmbiographie zu ſchauen ſein
die u a auch den beſonderen Beifall angeſehenſter Kreiſe ge
funden hat

Paulusgemeinde Nächſten Sonntag den 15 Märs abends
8 Uhr findet wieder ein Lichtbildervortrag zum Beſten des Ge
meindehauſes und ſeiner Schuldentilgung im großen Saale des
Gemeindehauſes Hohenzollernſtr 11 ſtatt Herr Lehrer Richard
Lehmann wird eine große Anzahl intereſſanter Bilder zeigen
Wanderung durch England Eintritt 15 Pfg nichtkonfirmierte

Schüler 10 Pfg Um zahlreichen Beſuch wird gebeten

n c c e c n n c c caAus dem IKeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für bleibt auf Grund des t 21 Abſ 2 des vraf 4rvesvollem Umfange der Einſender verantwortl 4

See
Für die Hunde

Das Eingeſandt in der letzten Sonntagsnummer Hunde
kultus Hundeplage Hundeſteuer von Herrn Civis iſt ſo
wohl in ſeinen Vorausſetzungen wie in ſeinen Schlüſſen irrig
Herr Civis meint das Halten von Hunden ſei Modeſache Das
trifft ſicher nur in Ausnahmefällen zu Jm allgemeinen gehört
eine ganze Portion Tierfreundſchaft und Paſſion dazu um ſo ein
Exemplar des eanis familiaris durch die Straßen der Großſtadtu gerren Jm allgemeinen ſuchen denn auch die Lunve rege

möglichſt bald raus zu kommen Aber ehe ſie nun mal raus
kommen müſſen ſie ſchon ein Stück durch die Straßen gehen Und
da Hunde nun mal nicht fliegen können ſo läßt man ſie eben
laufen Das iſt ganz einfach nicht wahr Herr Civis Nun
weiter Man ſoll oft die Viſitenkarte der Hunde mit in die
Wohnung nehmen Jch meine bei einiger Vorſicht läßt ſich das
ganz gut umgehen Wenn es nun aber doch mal vorkommt
ſo könnte man leicht an den mitgeſchleppten Bazillen elendiglich
zugrunde gehen meint Herr Civis Ja das iſt Modeſache die
ewige Furcht vor den Bazillen Es gibt ganze Völkerſtämme die
wiſſen nichts von Bazillen und leben doch

Es ſei ohne weiteres zugegeben daß in der Großſtadt Hunde
manchmal hundeloſen Leuten läſtig fallen können Aber ich
meine dafür iſt die Steuer die jetzt bezahlt wird wahrhaftig
hoch genug Man gönne doch auch den Hundeliebhabern ihre
Freude und nörgele nicht egal an ihren vierbeinigen Freunden
berum Die Beläſtigungen durch Hunde ſind nicht halb ſo ſchlimm
wie es gemacht wird Vor allem beſteuere man dann erſtmal
Klavierſpieler und ſonſtige Muſitathleten die das harmloſe
Publikum viel mehr beläſtigen Umn Herrn Civis auch noch ein
paar große Leute entgegen zu halten es macht ſich ganz gut
V an mit einem Zitat abſchließt ſo ſei nur an Goethe
erinnert

Dem Hunde wenn er gut gezogen
Wird ſelbſt ein weiſer Mann gewogen

Und kein anderer wie Schopenhauer ſagt
Je mehr ich die Menſchen vvie Siud ch chen verachte um ſo mehr liebe ich

Jedenfalls ſt ſoviel klar Der TierliHundefreund iſt der ſchlechteſte Menſch er m
Gegenteil Deshalb tollte man ihn nicht egal beläſtigeni

ne

Provinzidal Nachrichten
Vad Schmiedeberg 10 März Sächſiſch Thügemein geſprochen 50 000 in giſcher Heiein ann aller Waffengattungen in rin giſcher Heimatsverein in bereit haben um ſie irgendwohin zu ſenden h Unlin ſt hielt die Stisgr e W eder de

Sächſiſch Thüringiſchen Heimatsvereins e ordentliche

e

Monatsverſammlung im Hotel Preußiſcher Adler ab Da
der n des Vereins Herr Juwelier TittelHalle und
der Vorſitzende der Ortsgruppe Herr Deren am Ende
verhindert waren die eilüng der Verſammlung zu über
nehmen ſo eröffnete Herr Landſchaftsmaler Prof her
die Verſammlung und erteilte n Herrn Hotelbeſitzer
Koppe das Wort zu einem kurzen Rückblick über die Ent
wickelung der Orgggrugee eit ihrer Gründung im Januar
dieſes Jahres Der Sächſiſch Thüringiſche Heimatsverein
will die Liebe zur Natur und W unſerer ſchönen engeren
Heimat dem Regierungsbezirk Merſeburg wecken und för
dern und zugleich auch für den Natur und Heimatſchutz
wirken Er will das Wandern das für die Geſunderhaltung
von Körper und Geiſt ſo außerordentlich wichtig iſt durch
Aufſtellung von Wegeſteinen und Ausbeſſerung von Wander
wegen erleichtern und die vielerlei landſchaftlichen Schön
heiten unſerer lieben Sächſiſch Thüringiſchen Heimat überall
zur Geltung bringen Er will durch Förderung des Wanderer
verkehrs in unſerer engen Heimat den Joltowohiſtand eben
Er will nach allen landſchaſtlich ſchön gelegenen Orten Sonn
tagsfahrkarten anſtreben und in jeder möglichen Beziehung
gemeinnütz wirken Er will dadurch daß er überall in ge
fund und landſchaftlich ichön gelegenen Gegenden unſerer
Heimat Ruhebänke aufſtellt allen Einwohnern die nicht ſo
mit Glücksgütern geſegnet ſind daß ſie auswärtige Sommer
friſchen und Väder aufſuchen können Gelegenheit bieten ſich
in der Heimat in geſunder friſcher Luft zu erholen Auch
ſoll in nächſter Zeit ein Lichtbildervortrag ſtattfinden in dem
die landſchaftlichen önheiten unſerer Heimat vorgeführt
werden ſollen Zu dieſem Vortrag haben Mitglieder freien
Zutritt Nichtmitglieder zahlen 25 Pfg Leider ſind von
Schmiedeberg und Umgebung auf eine diesbezügliche Auf
forderung nur wenig Bilder eingegangen Als zweiter Vor
ſitzender wurde Herr Sanitätsrat Dr med Aſchenbach Ober
ſtabsarzt a gewählt

n Hohenmölſen 11 März Eine Bluttat ſpielte ſich
hier ab Ein 19jähriger Schloſſer aus Taucha ſchoß ſeiner Ge
liebten angeblich auf deren Wunſch mit einem Taſchenteſching
eine Kugel in den Kopf die das Mädchen eine Schneiderin gleichen
Alters aus Hohenmölſen jedoch nicht tötete Dadurch verlor der
junge Mann den Mut ſich ſelbſt das Leben zu nehmen er eilte
zum Arzt und dieſer veranlaßte die Unterbringung der Verletzten
die vielleicht das Augenlicht einbüßen wird in das Krankenhaus
Der junge Mann wurde verhaftet

Gerbſtedt 11 März Die Stadtverordneten
ſitzung beſchloß die Schaffung einer Autoomnibuslinie für den
Perſonenverkehr zwiſchen Allſtedt Eisleben Volkſtedt Polleben
Helmsdorf Gerbſtedt und Belleben zu fördern

Torgau 11 März Der Erſatzmann Der Zigeuner
Pferdehändler Theodor Schmidt aus Liegnitz erhielt vom Schöffen
gericht Torgau drei Monate Gefängnis zudiktiert Die Strafe trat
er aber nicht ſelbſt an ſondern ſchickte ſeinen Freund den Zigeuner
Julius Strauß nach Liebenwerda ins Gefängnis der auch fünf
Wochen von der Schmidtſchen Strafe verbüßt hat Für ſeine Ge
ſälligkeit hatte ihm Schmidt 100 Mark Entſchädigung gegeben
Wegen des Betrugs wurden beide heute von der Torgauer Straf
kammer zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt

Magdeburg 11 März Dem Naturapoſtel guſtaf
gagel in Arendſee war von dem Vorſitzenden des Bezirksaus

es zu Magdeburg der Wandergewerbeſchein entzogen worden
dagel hatte mündliche Verhandlung beantragt die Sonnabend

vormittag vor dem hieſigen Bezirksausſchuß ſtattfand Nagel hat
bei ſeinen Wanderpredigten Schriften und Poſtkarten verkauft die
in ſittlicher und wen h Hinſicht öffentliches Aergernis erregt
haben ſollen außerdem ſoll aus ſeinen Handlungen und aus mehr
fachen Aeußerungen hervorgehen daß er an Geiſtesſchwäche
leidet Nach längerer Beratung verkündete der Vorſitzende daß
der Begzirksausſchuß dahin entſchieden habe ein gutachtliches
Zeugnis des Profeſſors Alt in Uchtſpringe über den Geiſteszuſtand
nagels einzufordern und dann einen neuen Termin anzu

beraumen

S Belgern 11 März Biber Am Schirmenitz Bach in
der Feldflur von Seydewitz ſind einige Bäume und Sträucher von
Bibern angenagt und zum Teil gefällt worden Der Biber hat
ſich ſeit einer Reihe von Jahrzehnten dort nicht gezeigt Man
iſt oannt darauf ob die Tiere etwa dort eine Kolonie anlegen
werden

Mühlhauſen 10 März Zweite L
Durch den Regierungspräſidenten in Erfurt iſt der hieſige
Magiſtrat zur Ausgabe zweitſtelliger Hypotheken ermächtigt
Beleihbar ſind nur ſolche Grundſtücke die von der Sparkaſſe
bereits erſtſtellig beliehen ſind und zwar bis zu 664 Proz
des Hauswertes Beträge über 4500 Mk werden nicht ge
währt Die Hypotheken ſind mit 43 Proz zu verzinſen und
müſſen mindeſtens mit 1 Proz getilgt werden

Klein Roſſau 11 März Eiſenbahnunglück Auf
der im Vau befindlichen Kleinbahnſtrecke Oſterburg Deutſch
Pretzien ereignete ſich ein ſchwerer Unfall Jn der Nähe unſeres
Ortes entgleiſte ein Bauzug Die Maſchine neigte ſich zur Seite
und ſtürzte ſchließlich um während mehrere Wagen entgleiſten
Dabei geriet der 32 Jahre alte verheiratete Bautechniker Lüders
aus Oſterburg unter die Maſchine und zog ſich einen Schädelbruch
zu an deſſen Folgen er verſtarb Fünf Beamte wurden mit zum
Teil ſchweren Verletzungen in das Johanniter Krankenhaus in
Stendal eingeliefert Die Urſache des Unglücks iſt Unterwaſchung
des Bahndammes

Deffau 11 März Aus Furcht vor Strafe hat ein
hieſfiger 13jähriger Schüler Selbſtmord verübt Der Junge hatte
am Montag die Schule geſchwänzt und hielt ſich ſeitdem aus dem
elterlichen Hauſe fern Jn den Reuen Weiden iſt er wiederholt
geſehen worden Der Vater des Knaben fand heute morgen auf
der Suche nach dem Durchbrenner deſſen Mütze auf dem Waſſer
eiines Baſſins an der Deſſauer Kreisſtraße ſchwimmen Rach
längerem Suchen fand man die Leiche des Knaben der ſchon am
Abend vorher den Tod im Waſſer geſucht und gefunden haben
mußte Der Junge ſoll ſonſt ordentlich und fleißig geweſen ſein

t Bernburg 11 März Das neunte anhaltiſcheBundesſchießen findet in der Zeit vom 12 bis 15 u
d J in Deſſau ſtatt Faſt die geſamten Schützen Anhalts werden
daran teilnehmen Das Programm enthält Feſtzug und gemein
ſames Schießen auf den Scheibenſtänden des Schützenplatßes

Zerbſt 11 März Einen neuen Tanzſteuertarif
hat der Kreisausſchuß für den Kreis Zerbſt fe r Nach dem
ſelben beträgt vom 1 April ab die Steuer für Tanzmuſiken bis
10 Uhr abends 4 Mark bis 12 Uhr nachts 8 Mark bis 1 Uhr
nachts 12 Mark nach 1 Uhr nachts 20 Mark für jeden Maskenball
oder Koſtümball 30 Mark Neu eingeſchoben iſt die Stuſe bis
1 Uhr nachts Bisher betrug die Steuer fürnach 12 Uhr nachts 20 Mark für Tanzversnügungen

Jlfeld 11 März Ein weiteres Unglück Die Ehe
frau des früheren Forſtkaſſenrendanten Voß der 150untterſchlug iſt über die Verfehlungen ihres Ehemannes Peie

krank geworden und heute in die Klinik nach Göttingen ba
führt worden

Gotha 11 März Elektriſche Fernba iin dem Bau der elektriſchen Fernbahn Aer
empo einzutreten Die Herſtellung des Gleiſes der O ng

und ſonſtiger für den erforderlichen Einrichtungen ſoll
nunmehr ſo beſchleunigt werden dah die Eröffnung im Juli
ſwäteſtens im Auguſt erfolgen kann Die Schwierigkeiten die
visher der Durchführung di dendte ar eez ene durch Sundbauſen entsesenſtanden ſollen



RKudolſtadt 10 März Selbſtmord eines Anter
offiziers Der Unteroffizier Jäger von der 10 Kom
pagnie hat ſich geſtern nachmittag in der Nähe der Gasanſtalt
von einem Zuge überfahren laſſen Die Tat hat er aus
Furcht vor Strafe begangen Jäger hatte ſeinen Urlaub um
eine halbe Stunde überſchritten und daher 3 Tage Arreſt er
halten Geſtern abend ſollte er ſeine Strafe antreten Als
er nun mittags mit ſeiner Kompagnie von einer Uebung
zurückkehrte entfernte er ſich bei dem Gleisübergange unter
einem Vorwande und ſtürzte ſich vor den einlaufenden Zug
kaum 5 Schritte von Streckenarbeitern entfernt Dem Unter
offizier wurde die obere Schädelhälfte völlig zermalmt ſo daß
der Tod auf der Stelle eintrat

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Nachfolger Minors Als wahrſcheinlicher Nachfolger

Minors auf dem Lehrſtuhl für neuere deutſche Literaturgeſchichte
an der Wiener Univerſität wird von neuem der Germaniſt
Profeſſor Walter Brecht von der Poſener Akademie ge
nannt Als dieſelbe Nachricht vor einiger Zeit auftauchte erſuchte
Profeſſor Brecht mitzuteilen daß ihm von einer Berufung auf
dieſen Lehrſtuhl nichts bekannt ſei Ob eine ſolche nunmehr an
ihn ergangen iſt wird ſich ja bald herausſtellen

Das Leipziger Schillerdenkmal ſoll am 9 Mai enthüllt wer
den Es iſt von dem Leipziger Bildhauer Johannes Hartmann
geſchaffen Am 10 Mai findet in der Rotunde der Alberthalle
eine volkstümliche Schillerfeier ſtatt die ſich zugleich zu einer Feier
für Schillers Landsmann den in Berlin lebenden Dichter Cäſar
Flaiſchlen geſtalten ſoll Dieſer wird am 12 Mai 50 Jahre alt
C ird wie ſchon öfters bei dem Leipziger Schillerverein zu
Gaſt ſein

Theater und Muſik
Sie deutſche Uraufführung von Leoncavallos Zigenner

Man ſchreibt uns aus Mainz
Jm Mainzer Stadttheater fand die deutſche Uraufführu ig

von Leoncavallos zweiaktigem Muſikdrama Zigeuner ſtatt
Es iſt ein großzügig komponiertes Werk voll ſüdländiſcher
Leidenſchaft Das Buch von Enrico Favaechioli und Gui
glielmo Emanuel iſt reich an dramatiſchen Momenten und
lag dem Maeſtro beſonders gut zur Vertonung Schön
Fleang das temperamentvolle Zigeunerkind verliebt ſich in
Tamar den Prinzen der ſie wieder liebt nach Zigeunerart
heiratet ſelbſt Zigeuner wird und der Geliebten alles opfert
So leidenſchaftlich Fleanas Liebe aufflammt ſo raſch verglüht
ſie Dem Jugendfreund ſchenkt ſie ihre Gunſt nächdem ſie
ihn grauſam verhöhnte ſolange ſie den Prinzen noch liebte
Tamar überraſcht die beiden in der Hütte lauſcht hinter der
geſchloſſenen Tür und zündet ſchließlich ſinnlos vor Wut und
Eiferſucht die Hütte an Tamar wird wahnſinnig und bleibt
ſchließlich leblos liegen während die Flammen über der
Hütte zuſammenſchlagen die Untreuen laut jammern und
die Genoſſen den Prinzen erſchüttert und drohend umringen
Zeitweiſe erinnert Fleang an Carmen teilweiſe erinnert
die wuchtige Muſik an die des Bajazzo Beſonders ſchön in
der Oper iſt ein Liebesmotiv das ſich durch das Ganze hin
durchzieht vald klagend und ſüß deren bald wild empor
ſteigt Die Darſtellung war gut eſonders Marguerite
Gauntier als Fleana leiſtete Vorzügliches Leoncavallo der
im erſten Rang unter dem Publikum Platz genommen hatte
wurde bereits beim Betreten des Theaters lebhaft begrüßt
Nach dem erſten Akt war der Beifall ſehr laut nach dem
letzten wollte er kein Ende nehmen Es war ein ſtarker
ehrlicher Erfolg

Dem Muſikdrama Leoncavallos ging die einaktige Oper
eines Unbekannten voraus ebenfalls eine Uraufführung für
Deutſchland Der Titel lautet II était une bergère War
einſt eine Schäferin Der Text ſtammt von dem Franzoſen
Rivoire und wurde von Rudolf Presber überſetzt für
die Muſik zeichnet Marcel Lattés verantwortlich Die un
ſchuldige Handlung hätte wenn ſie denn durchaus in Muſik
geſetzt werden mußte eine weniger moderne und ſchwere
Muſik verdient Die ganz moderne Muſik die teilweiſe ge
ſchickt illuſtrierte den Stimmen aber recht ſchwere Aufgaben
ſtellte und viel Sprechgeſang verlangte paßte wenig zu dem
Jdell eines Schäferpagres das von einer Prinzeſſin geſtört
wird Die Prinzeſſin ſieht den Schäfer mit der Schäferin

eng umſchlungen ſchlafen Der Wunſch regt ſich in ihr den
Schäfer als Pagen zu beſitzen und da ſie einen Ring ihr
Eigentum nennt den ihr einſt eine Patin ſchenkte der ihr
drei Wünſche erfüllen kann ſo zögert ſie nicht von dem Ring
zu verlangen daß er ihr die Liebe des Schäfers zuwende der
von ſeiner Schäferin nicht n trotz aller Bitten der Prin
zeſſin Doch als ihr der Wunſch erfüllt wird erbebt ihr Herz
unter dem Schmerz der Schäferin Sie gebietet dem Ring
des Mädchens Liebe zu ertöten Doch die Liebe ſtirbt nur
ſcheinbar in der Schäferin ſie kommt immer wieder zum
Durchbruch auch bei dem Schäfer und ſo bleibt der Prinzeſſin
nichts anderes übrig als dem Ring zu gebieten das Paar
wieder bedingungslos zu vereinen das ſich noch unter dem
Zauber wand Der Einakter konnte nicht erwärmen der
Beifall war nur ſchwach B v N

Eine Hans Pfitzner Woche in Leipzig

Aus Leipzig wird uns geſchrieben Hans Pfitzner
der momentan als Gaſt des Gewandhauſes in Leipzig weilt hat
bier ſeinen Ruhm als Redner Komponiſt Dirigent und Kammer
muſtkſpieler befeſtigt Einem tiefſinnigen Vortrag über Parſifal
und ſeinen Geſtaltungsſtoff folgte das Gewandhauskonzert das
er in Vertretung von Artur Nikiſch leitete und in dem er ſeine
Reue poeſievolle und innige manchmal freilich ein wenig zerriſſen
wirkende Muſik zu Kleiſts Kätchen von Heilbronn zur erfolg
reichen Uraufführung brachte Lebhaften Beifall erntete er auch
als Dirigent mit der Wiedergabe von Beethovens 7 Sinfonie
Der äußerlich ſo unanſehnliche Mann hat nicht die ruhigäſthe
tiſchen Bewegungen eines Nikiſch Aber das mächtige Feuer das
von einer Perſönlichkeit ausgeht reißt Ausführende und Zuhörer
mit Die Veranſtaltungen wurden heute beſchloſſen mit der Ge
wandhauskammermuſik in der Pfitzner u a den Klavierpart des
Schumannſchen EsDurQuartetts Op 47 in geradezu idegler
Weiſe interpretierte Leider unterließ es die Oper in dieſer
PfitznerWoche die auf dem Repertoire ſtehende Roſe von Liebes
garten oder den Armen Heinrich zu geben Dann hätte man
won dieſem vielſeitigen Küerhalten ſeitigen Künſtler ein wahrhaft geſchloſſenes Bild

T

Bühnanchronik
Jn Leipziger und auswä Blättern wird das Gerücht

von einer bevorſtehenden Demiſſion des Geheimrats Marterſteig
verbreitet Die L N N haben ſich daraufhin bei den maßgeben
den Stellen erkundigt und im Rathauſe die Verſicherung erhalten
daß dort von einer derartigen Abſicht des Leipziger Jntendanten
noch nichts bekannt ſei dagegen teilte Geheinrat Marterſteig
mit daß er an den Rat der Stadt mit einem Geſuche herantreten

e e e3 e

werde in dem er um Vorſchläge bittet wie die gegenwärtig be
ſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden ſeien

Sankta Barbara ein Drama von Julius Braunhatte bei der Uraufführung in Ratibor ſehr großen Erfolg

Zuſammenbruch einer Münchener Theater Firma Die in der
geſamten deutſchen Theaterwelt bekannten Werkſtätten für
Vühnenkunſt in München Firma Hummelsheim
die erſt in letzter Zeit viel genannt worden da ihnen die Parſi
ſal Ausſtattungen verſchiedener deutſcher Bühnen übertragen
worden waren haben plötzlich die Zahlungen eingeſtellt und machen
den Verſuch eine außergerichtliche Erledigung auf der Grundlage
von 50 v H herbeizuführen Als Gründe des Zuſammenbruches
werden erhebliche Geſchäftsverluſte und innere Verhältniſſe der
Geſellſchaft angegeben

Luftſchiffahrt

Werkſtättenfahrt des P L Aus Bitterfeld
11 März wird uns berichtet Heute gegen 10 Uhr unter
nahm das n P L 6 unter Führung desHauptmanns Dinglinger ſeine erſte Werkſtättenfahrt Sie
führte über das Muldebecken und verlief trotz des ſtarken
böigen Weſtwindes zufriedenſtellend Jn der Gondel be
fanden 5 12 Perſonen Die Landung war zwar ſchwierig
verlief aber ohne Zwiſchenfall Heute nachmittag 3 Uhr
fährt das Schiff nach Dresden wo es etwa drei Wochen
z e ſagtorfazrten nach den umgebenden Städten ſtationiert

eibt
eVermiſchtes

Wieder ein Suffragetten Attentat

London 11 März
Während noch die Erregung über die Zerſtörung des

Velasquezſchen Kunſtwerks alle Kreiſe des Volkes durch
ittert kommt die Nachricht von einem neuen Attentat der

Wahlweiber Jn Nottingham haben die Suffragetten
die Gebäude auf den Gütern der Stadtver
waltung in Brand geſetzt Auf der Brandſtelle
wurden Frauenſtimmrechts Broſchüren gefunden

Das Attentat der Miß Richardſon in der Londoner
Nationalgalerie iſt was hervorgehoben zu werden verdient
von einer Suffragetten Führerin vor mehr als einem Jahr
in aller Form öffentlich angekündigt worden
Es war am 31 Januar 1913 in einer Suffragetten Ver
ſammlung die unter dem Vorſitz der Frau Pankhurſt in der
Londoner Eſſex Hall ſtattfand Nach der einleitenden Rede
der Frau Pankhurſt ſprach Miß Kenney die den Vorſchlag
machte unter den Suffragetten ſogenannte Sandwich
Brigaden zu organiſieren das ſind Frauen die ar Bruſt
und Rücken Plakate tragen ſollten mit der Aufſſchrift
Frauen geſucht die im Zertrümmern von Fenſterſcheiben

geübt ſind Zum Schluß ſagte Miß Kenney es wäre als
zweckdienlichſtes und wirkſamſtes Mittel der Agitation zu
empfehlen einen Aeberfall auf das Britiſche Muſeum
und die Nationalgalerie zu machen Aus ihren Aeußerungen
ging klar hervor daß ein ſolcher Plan in Suffragetten
kreiſen erwogen worden war und daß man nur auf einen
geeigneten Augenblick zur Ausführung wartete Wahrſchein
lich haben ſich ſeither Suffragetten in größerer Zahl im
Britiſchen Muſeum und in der Nationalgalerie mit gezücktem
Meſſer oder ſchwungbereiter Axt eingefunden der geeignete
Zeitpunkt ihrer vandaliſchen Pläne hatte ſich indeſſen nicht
eingeſtellt Daß es der Mary Richardſon ſchließlich doch
gelang eines der koſtbarſten Kunſtwerke der National
galerie zu zerſtören iſt augenſcheinlich auf mangelhafte Auf
ſicht der Beamten zurückzuführen

Der tote Bauernſchreck

Der am letzten Donnerstag geſchoſſene Wolf wurde am Sonn
abend nach Graz gebracht und am Bahnhof vom Grafen Arbo
gaſt Thun dem Bezirkskommiſſar Dr Rud v Lennkh und einer
zahlreichen Menſchenmenge erwartet Als der Wolf um 3 Uhr
51 Minuten eintraf ſah es faſt ſo aus als ob ein ganz hoher Be
ſuch empfangen werden ſollte Die noch nicht ausgeweidete Beſtie
war in einer großen Kiſte verpackt und mit Eisbeuteln umgeben
Sie wurde in ein Automobil verladen und unter dem Auflauf
der Bevölkerung zum Zoologiſchen Jnſtitut geführt wo ſie von
einigen Profeſſoren unterſucht und von vielen Photographen ge
lnipſt wurde Am Sonntag früh wurde das Raubtier in eine
Ausſtellungshalle transportiert die beſtändig von Menſchen be
lagert war Aniverſitätsprofeſſor Dr Graff der die nähere
Unterſuchung leitete äußerte ſich folgendermaßen Jch habe ſeit
meinem neunten Jahre in Slawonien wo mein Vater begütert
war viel Gelegenheit gehabt große und kleine Wolfsjagden mit
zumachen Aber ich habe ſelten oder vielleicht nie einen ſo ſchönen
und großen Wolf geſehen Auffallend ſind die ſchwache Rute und
die verhältnismäßig kleinen Klauen die es glaublich erſcheinen
laſſen daß die ſtark aufgedrückte Fährte auch für die eines großen
Tieres des Katzengeſchlechtes gehalten werden könnte Der
Kadaver wurde in dem Zoologiſchen Laboratorium von den
Aſſiſtenten des Jnſtituts in Arbeit genommen Der Bauernſchreck
wird in den nächſten Tagen ausgeſtopft und nach Wien gebracht
wahrſcheinlich auch nach anderen größeren Städten weil überall
in der Monarchie lebhaftes Jntereſſe für das Tier beſteht Auch
Kaiſer Franz Joſef der ſich ſchon über die Jagd öfters Be
richt erſtatten ließ hat ſeine Befriedigung über den Abſchuß dieſes
gefährlichen Räubers ausgedrückt und wird ſicher die berühmte
Jagdbeute beſichtigen Der glückliche Schütze der das Raubtier
weidwund geſchoſſen hat iſt der in Dienſten des Grafen Henckel
von Donnersmarck ſtehende vierzig Jahre alte Jäger Paul
Steinbauer augenblicklich die populärſte Perſönlichkeit in
Steiermark Jm Januar dieſes Jahres hatte er das Unglück beim
Eisſchießen ſich den linken Arm zu brechen Einige Male konnte
er bei den Raubtierjagden nur als Zuſchauer mitgehen Auf dem
letzten Streifzug konnte er wieder das Gewehr tragen wenn auch
nur mit Mühe und ſein erſter Schuß ſeit Januar brachte das
Raubtier zur Strecke Dem Weidmann ſind zahlreiche telegraphiſche
und briefliche Glückwünſche zugegangen Graf Henckel v Donners
marck ſandte folgendes Telegramm Freue mich daß du die
Bauern vom Schreck erlöſt Jch gratuliere Graf Henckel

Der Goldſchatz im Buckel des Bettlers Ein eigenartiges
Verſteck für ſeine Erſparniſſe hat ſich ein 70 Jahre alter buckeliger
Bettler in San Franzisko erſonnen der von der Polizei in
Haft genommen wurde Er iſt ein Deutſcher und heißt Wilhelm
Kahler Bei der Unterſuchung fanden die Beamten
Buckel des Alten ſich etwas ſcharf anfühlte Die nähere Unter
ſuchung ergab daß dieſer Buckel nicht eine körperliche Mißgeſtaltung
war ſondern eine Blechbüchſe enthielt die mit Gold und Bank
noten im Wert von 44000 Mark angefüllt war ferner noch drei
Bankbücher die ein Guthaben von 92000 Mark auſwieſen
Kahler hat während ſeines Aufenthalts in Amerika niemals ge

Die Nahrung hat er ſich aus Kehrichthauſen zuſammen
geſucht

Der Mörder ſeiner Frau Ein ſcheußliches Verbrechen
hat ſich in Wielſtrup bei Hadersleben der Poſtbote Siesko

vorſteht

daß der

uſchulden kommen laſſen Er erwürgte ſeine jungeer Niederkunft ſtehende Frau und hängte ſie dann auf vor
ſo den Anſchein eines Selbſtmordes zu erwecken Er wun
verhaftet und geſtand ſchließlich die Tat ein Er gibt rde
daß er ſeine Frau erwürgt hat weil ſie ihn zur Hebam

ſchicken wollte wDer höchſtbezahlte Geiſtliche iſt zweifellos Dr Jo
der der Presbyterianer Kirche in der berühmten Newyorke
5 Avenue der Millionärsgegend der Metropole am Hudſo

Dr Jowett bezieht ein Gehalt von 72 000 an
pro Jahr und angeſichts dieſer fürſtlichen Entlohnung be
greift es ſich daß er allen Lockungen durch die man ihn
der einer der beſten Prediger iſt in ein höheres engliſches
Kirchenamt ziehen will nicht Folge leiſtet

h etzte Depeſchen
Der Etat für DeutſchSüdweſtafrika in der Budgetkommiſſion

Berlin 11 März
Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte heute

den Etat für Deutſch Südweſtafrika und nahm einen Zen
trumsantrag zu den Auslagen für die Anlagen werbender
Art die Grundeigentümer im Wirtſchaftsbereiche dieſer An
lagen heranzuziehen als Jnitiativantrag mit großer Mehr
heit an Angenommen wurde ferner eine Reſolution der
Wirtſchaftlichen Vereinigung betreffend die n des
ſtaatlichen Arbeitszwanges betreffend Ar eiterSchutz
beſtimmungen betreffend Ausſchließung der Beſiedelung des
Ambolandes durch Weiße und betreffend die Freiheit des
Arbeitsvertrages in Südweſtafrika ebenſo eine Zentrums
reſolution betreffend Regelung der bergrechtlichen Verhält
niſſe für den Norden Südweſtafrikas Endlich wurden die
im Nachtragsetat angeforderten fünf Millionen für die
Ambolandbahn genehmigt Am Donnerstag ſteht der Etat
für Kamerun auf der Tagesordnung

Franzöſiſche Sorgen

Paris 11 März
Bericht des Deputierten Benazet über dasges rege iſt heute in der Kammer verteilt wor

den Es wird darin dargelegt wie die mi Ii t ä riſchen
Anſtrengungen Deutſchland s durch welche die
deutſche Armee um 153 000 Mann vermehrt wurde Frank
reich zur Annahme der dreijährigen Dienſtzeit veranlaßt
haben

wett

Unfug der Roten Woche

Verlin 14 März
nbekannre Täter haben in der geſtrigen Nacht dasKaiſer grierrich Dentmal vor dem Charlottenburger Schloß

an mehreren Stellen mit der Aufſchrift Rote Woche ver
ſehen Die mit rotem Anilinfarbſtoff ausgeführte Ver
unglimpfung konnte nur mit vieler Mühe wieder entfernt
werden Polizeipräſident v Jago w hat auf die Aus
forſchung des Täters eine Belohnung von
1000 Mark ausgeſetzt

r C

Aus der Duma
Petersburg 11 März

Der Reichstag hat in der dritten Leſung die Geſetzesvorlage über ſie Bekämpfung der Trunkſucht an
genommen und die Vorlage infolge der vorgenommenen
Veränderungen in der Zuſammenſetzung der Duma zur er
neuten Prüfung übergeben

er franzöſiſche Generalpräſident von Marokko beimh Wie aus Madkiäid 11 März ge
meldet wird wurde der franzöſiſche Generalpräſident in
Marokko vom König und von der Königin von Spanien in
einer über eine Stunde währenden Audienz empfangen
Darauf nahm er das Frühſtück beim Miniſter des Aeußern
ein

Reiseverkehr
rgnügungsfahrten zur See werden wie alljährlich auchvie Der m der Luxusjacht Thalia des Oeſterrächiſde

Lloyd veranſtaltet und zwar Reiſe IV Oſterreiſe nach i n
Afrika und nach der Oaſe Gabes vom 28 März bis 17 v
von Trieſt über Brioni Corfu Meſſina Taormina W
Pompeji Palermo Tunis Karthago Souſſa El Diem r

ruan Gabes Malta Syrakus Cattaro Gravoſa Raguſa zurue
nach Trieſt Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von ca 340 Mk an 7
Reiſe V Nach Marokko den Kanariſchen Jnſeln und Spani
vom 21 April bis 21 Mai von Trieſt über Corfu Palermo
gier Gibraltar Tanger St Cruz Port Orotava Madeira Ca
dis Sevilla Malaga Granada Palma de Malorca Barcelona
Monte Carlo nach Genua Fahrvpreiſe ſamt Verpflegung von
595 Mark an Reiſe VII Nach Spanien Portugal und dem
Norden vom 24 Mai bis 15 Juni von Genua über Monte Carlo
Barcelona Valencia Malaga Granada Gibraltar Tanger
Cadiz Sevilla Liſſabon Aroſa Bay Santiago Cowes Jnſel
Wight nach Amſterdam Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von ca
382 Mk an Es folgen drei Nordlandsreiſen im Hochſommer
Landausflüge durch Thoſ Cook K Son Sonderproſpekte mat
Auskünfte in Halle a S bei Max Lippmann Volkmannſtr 4
Teleph Nr 5271 und bei der Generalagentur des Oeſterreichiſchen

Lloyd Berlin NW Unter den Linden 47

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 11 März 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief iſt in öſtlicher Richtung weitergezogen und
der hohe Druck von Südweſten nach Deutſchland vorge
drungen Ein neues Tief ſcheint vom Ozean nachzufolgen
doch dürfte zunächſt der Hochdruck an Einfluß gewinnen

Witterungsausſicht für den 12 März
Veränderliche Bewölkung etwas wärmer vorwiegend

trocken ſchwache Luftbewegung

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Da
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw MarFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr K Se
Sa er für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und m
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften vie
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an iner
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe eine

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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4 Bank rür Handel ung andustrie Darmstüäter Bank Filiale alle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapitat und Reserven 192 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

reſephonfschler Beriebt der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206 Disconto 197,25 Deutsche

gank 258,75 Türkenlose 167,75 Lombarden 22 Canada 212
Laurahütte 158,25 Bochumer Guss 224,50 Gelsenkirchen 194
flarpener 185 Deutsch Luxemburg 137,75 Phönix 241,12 A G
246 75 Hamburger Paketfahrt 142,12 Nordd Lloyd 125 12 Hansa
290,75 Tendenz Behauptet

Am Kassamarkt notierten höher Busch Waggon 5 Freund
Masch 25 Kappel Masch 2,25 Schwartzkopff 225 Deutsche
Gasglühlicht 3,50 Deutsche Waffenfabrik 10 Mühle Rüningen 2
Mark Zement 2,25 Stettin Bredow Zement 3 C Lorenz 3

Segall 2 Lindener Weberei 2,80 Vereinigte Glanzstoffabrik 3
Anilinfabrik Tdeptow 3,75 Deutsche Kaliwerke 2 Friedrichshall
Kali 2 Westeregeln 2,25 Donnersmarckhütte 2 Hoesch 2,80 Ilse
ßergbau 75 Niederlausitzer Kohlen 2,75 Roddergrube 3 Stahl
werk Lindenberg 2 Loewe Co 2,25 nie driger Nieder
Schönhausen Terrain 6 Landré Brauerei 2,50 Berl Spediteur
vereinigung Vorz Akt 3 Rostocker Brauerei 4,75 Deutsche
Schachtbau 2,25 Nienburger Eisen 3 Stettiner Vulkan 2
Deutsche Spiegelglas 2 Wessel Porzellan 3,25 Rhein Spiegel
las 4,60 Georg Marie 2,90 Wittener Stahlröhren 2 Huck

Schriftgiesserei 9 Emil Köster 2 Gladbacher Wolle 2 Kölner
Bergwerk 2

Znm Kurszott el er lio 11 Hürz P Badisehe Staats
Anleihe 0809 unt 18 96 70 b h Bayrisohs Staats Aol 96, 0
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unt 1918 96 84 G 49 Sehwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anierhe 81 83
81 06 390 Kameruner Kisenbahn Autiie DeutsehOstatrraanisone ohuldversehr gar b I 49 Vottbuser Stadt
Anleihe I900 96 7503 Darmstadt dtadt Am 1909 uns 16
3iſ o Messauer s ad meine 1396 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95 90B 49 Jenaer Stadi An 1900
z Jena Stadt Anl 1006 h Aordhäuser Stadt Ameihe
1908 unk v 1919 4 Quedlinvurger dta d Amorne 1903 unk
1915 P Pnorner stadi Am Io0 Os 09 70 G 4prosfesstsohe Komm Obl X II 96,90 G 3 OVesterreicnsone Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv, o Veussohe Solvay
Werke I Klbertelder Warden ank II 101 T B Pelten

Guilieaum Lanmeyer Wö 93 98 ICetb G Vereinigte Lausitzer Glas
hütten a487 15d G

Londoner Börse vom 11 März Ke notierten Engt Konsols
7ö h Hao Tinto 69 46 Geduto 41 Soldtields 2 See oom 66 62
Steei pretse Hand AMAines 5 To Anaconda T c KWastrand 1 v
Ohartered 6 Aurora West 45 Vindereba Cons 0,23 Johannes
burg Goldtietds 0 Van Kyn 45 Albus Generals 53 Hand
Uollieries 48 West Kand Consols 50 General Minipg e o

A Gorz Co M oddertontain 12 12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 11 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10850 11150 Johannashall 3450 3600
Bergmannssegen 6550 6800Justus Hktien 93 9590
Burbach a 12300 12500 Kaiseroda mee 7000 7200
Buttlar e 8D 9 9 989 650 750 Krügershall e v 98 11720 11990
Carlsfund 5350 5500 Mariaglück 1500 1600Carlsglüuck 1300 1450 Max 24350 4450Fallersleben 1525 1609 Neusollstedt 3300 3400Felsenfest 3300 3400 Neustassfurt 11400 11700
Glückauf 19000 19400 Reichenhall 1800 1575Gunthershall 5000 5200 Ransbach 2659 23890
Hansa Silberberg 5500 5600 Ronnenberg 9350 95 ſo
Hedwig 1800 1875 Kothenberg 25002650Heihgemühle 925 1000 Salzdetturtn 350 355 0
Heiligenroda 11300 11600 Salzmünde 95900 6000
Heldburg 40040 Teutonia 64 66Heldrungen 1200 1250 Thüringen 3600 3750
Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1600 1675Hohenlfels 5150 5300 Wendland 900 975Hohenzollern 6700 6900 Wilhelmshall 9400 09600
Hugo 8800 9000 Wintershall 19000 19500Hupstedt 2700 2800

Anhaltische Kohlenwerke Halle Saale
De Gesellschaft weist pro 1913 im Jahresberichte nach die

örderung mit 29 56 1 V 28,13 Mill h die Herstellung von
Briketts mit 676 933 652 309 t von Koks mit 1619 6507 t von
Teer mit 143 844 t von Ziegelsteinen mit 4,52 22 Mill Stück
den Absatz von Rohkohle mit 1,37 0,93 Mill hl von Briketts mit
659 380 655 584 t Von Koks mit 2374 7117 t von Teer mit
155 835 t Von Ziegelsteinen mit 3,41 4,19 Mill Stück Auf
Lager verblieben 18 035 481 t Briketts und 99 0,87 Mill
Stück Ziegelsteine Mit dem 1 April 1913 ist der Betrieb des
Bergbaues und der Tagesanlagen der Grube Ludwig bei Frose
Anhalt an die Gewerkschaft Concordia zu Nachterstedt zu laut
Bericht angemessenen Bedingungen pachtweise auf 25 Jahre
übergegangen nach Ablauf der Pachtzeit hat Concordia sämt
liche Pachtobjekte in Eigentum zu übertehmen Ein Teil des
Bergwerksbesitzes von Ludwig und die Wasserversorgungs
anlage sowie ein Hausgrundstück sind von der Transaktion aus
genommen Alle Werke der Gesellschaft seien in 1913 norma
beschäftigt gewesen

Der Betriebsgewinn war 1 973 603 i V 1 733 252 Mk wozu
und 75 666 64 366 Mk47 755 45 897 Mk diverse Einnahmen

Vortrag treten Anleihezinsen erforderten 181 060 184 940 Mk
die Abschreibungen sind auf 967 610 870 618 Mk bemessen der

ingewinn einschliesslich Vortrag beträgt 948 355 787 956 Mk
die Dividende bekanntlich 6 Proz wie i auf 3 Mill Mk wie
W Vorzugs und 10 8 Proz auf 5 Mill Mk vie i Stamm
aktien Tantiemen usw erfordern 111 385 91 110 Mk die Re

erhält 43 634 36 180 MKk für das Delkrederekonto werden
5 000 5000 Mk abgesetzt vorgetragen werden 98 335 75 666
ark Die Bilanz verzeichnet bei 8 Mill Mk wie i Aktien

und 4,24 4,36 Mill Mk emittiertem Obligationenapital un
an sind unverändert 1 Mill Mk Obligationen von 1910

je Schuldigen Hypotheken und Restkaufgelder mit 0,63 61
onen Mark die Fälligkeiten in späteren Jahren mit 0,29 40

ſ lionen Mark die sonstigen Oläubiger mit 0,60 0,65 Mill Mk
Delkrederekonto waren 3093 Mk zu entnehmen es Steiet

etzt wieder auf 23 497 Mk die ordentliche Reserve auf 61
n Mark Andererseits werden u a nachgewiesen 0,55

m W r a m Mk 29 212 MKk Warenſieben u hen aterialienbestände während an Bank
en 82 587 107 400 Mk Reichsanleihe und Konsols 87 576

7 330 Mk vorhanden waren Von der trotz des Austritts der
i inzwischen erfolgten Festigung des Lausitzer Syndikats
bogtend Jahre 1923 erhofft der Vorstand ein gedeihliches Fort
an ehen des Verbandes In Mſtteldentsch and habe dagegen die
e ugbar grosse Ueberproduktion die noch weiter im Steigen
r ien sei einen ſtarken Druck auf den Markt ausgeüdt wo
n gen die Wirkungen nach Aufhören des Mitteldeutschen Syn

en s noch Vertieften Ein Wandel werde hierin nicht soba d
ben arten sein Der fortschreitenden Senkung der Preise
gen sich die Gesellschaft nicht entziehen ihre Erzeugnisse
von kür das neue Geschäftsjahr zu angemessenen Preisen fast

ollig Verschlossen
n die geplante Kapitaiserhöhung durch Ausgabe von

eng Mk Stammaktien Wird kurz nur berichtet der Erlös
e Zur Erweiterung der Leistungsfähigkeit der Werksanlagen

0,26 Mill Mk an Effekten einsechliess

Herm Dyck Bromberg

Nach unseren Informationen handelt es sich um die Errichtung
einer grösseren Anzahl von Brikettpressen auf dem neuen Werke

Hamburg Amerika Linie
Der soeben erschienene Jahresbericht der Hamburg Amerika

Linie schlägt die Verteilung einer Dividende von 10 Proz Vor
Der von der Gesellschaft im Jahre 1913 erzielte Reingewinn
übertrifft das Resultat aller vorangegangenen Jahre Er be
rechnet sich auf 63 241 340 Mk ist mithin um ungefähr 4 Mill
Mark höher als im Vorjahre in welchem er 56 816 284 Mk be
trug Nach Abzug der Zinsen auf die Prioritätsanleihen Ver
bleiben 60 088 605 i V 53 597 987 Mk Von dieser Summe
sollen zunächst 1 743 471 Mk dem Assekuranz Reserve Fonds
überwiesen und 43 018 708 i V 38 529 312 Mk zu Abschrei
bungen vom Werte der Schiffe usw sowie zur Dotierung Ver
schiedener Fonds verwendet werden

Der Bericht verweist auf die erfolgreichen Fahrten des
Riesendampfers Imperator und besonders auf die jüngsten
Verhandlungen unter den nordatlantischen Reedereien Wäh
rend die früheren Verträge wie der Bericht sagt dem natür
lichen Wachstum der Gesellschaft nicht genügend Rechnung
trugen sind jetzt Abmachungen angebahnt die auf eine enge
Interessengemeinschaft zwischen dem Norddeutschen Lloyd und
der Hamburg Amerika Linie auf dem Gebiete des nordatlan
tischen und ostasiatischen Geschäftes abzielen und der beson
deren Entwicklung beider Gesellschaften unter Belassung der
Bewegungsfreiheit Rechnung tragen sollen Auch mit den aus
ländischen Gesellschaften schweben Verhandlungen über die
Herstellung eines gegen früher wesentlich verbesserten Ver
tragsverhältnisses Der Bericht begrüsst die in Uebereinstim
mung mit den Wünschen der Hamburg Amerika Linie geplante
Herstellung einer solchen Gemeinschaft die wenn sie zum be
friedigenden Abschluss gelangt die Möglichkeit geben würde
in Zeiten schlechten Geschäftsganges durch rationellere Ver
wendung des Schiffsmaterials und Ersparung von Unkosten die
Betriebsergebnisse günstig zu beeinflussen

Gewerkschaft Allcenhaill Die Kuxe der Gewerkschaft zogen
Mittwoch im freien Verkehr bei lebhafter Nachfrage um etwa
350 Mk an Wie man hört hat die Gewerkschaft in der 110 m
vom Schacht nieder gebrachten Horizontalbohrung ein gutes Hart
salzlager angetroffen dessen Mächtigheit 15 m betragen soll
F3 Analysen sollen einen Gehalt bis 41,64 Proz 20 ergeben
raben

Magdeburger Bergwerks Akt Ges Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 38 Proz fest Ueber die Aus
sichten des laufenden Jahres teilte der Vorstand mit dass ein
befriedigendes Resultat zu erhoffen sei falls die Absatzverhält
nisse günstige werden Der Januar zeige gegen das Vorjahr
einen Ausfall von 11 000 Mk Die Syndikatsfrage sei schwierig
da die Hüttenzechen die Vorschläge der reinen Zechen ablehnen

e eventuelle syndikatslose Zeit würde aber nicht lange
auern

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 3 Mk pro
100 kg auf 200 Mk pro 100 kg ermässigt

Neueröffnete Konkurse Apotheker Georg Birnbaum Berlin
Bohrgesellschaft Nordstern Berlin Drogisten Arno Kehler
Allenstein Schäftefabrikant Gottlieb Austmeier Bielefeld Fa

Steindruckereibesitrzer R Wellner
Kassel B Händler Johs Christ Heibel Chemnitz Fischhändler
Osw Rich Schädel Krimmitschau Mechaniker K E Horwarth
Dresden Kim G J Andresen Kracklund Fa Kirschbaum
Co Gelsenkirchen Ktm E Poll Gnesen Landwirt Hermann
Rades Pferdingsleben Hausbesitzer P Strache Königsberg
i Pr TRittmeister a D A v Rode Königsberg Tischlermstr
H Reinsch Lähn Kfm A Schulz Singer Leipzig Kfm E B
Jürgens Leipzig Schuhm P Maasdorf Mühlberg Kfm Wilh
Sondland Lippink Höker C Nicolaisen Oxbüll Bauunter
nehmer G Gätjens Halstenbek Zimmerstr E Elias Soldin
Kim WI Stryszyk Tuchel Fa C Hässner Weida
händler K Kaliszewski Wreschen

R nren vent rrodzatkcte
Guerretfes e

Berliner Froduktenbörse 11 März Am PFrühmarkr
notieren Weizen inländ 188,00 132 00 ab Bahn u trei Müuhle
Roggon loco 153 90 ab Bahn u trei Mühles Hater
wärkischer mecklendurgisecher vomw preussischer posenseber
und schlesischer ter 167 132 mittel 152 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und trei Wagen Al ais amorik mix abkfall mix

runder 147 159 frei Wagen Gorste inländ
FPuttergerste mittel und gerine 42 147 gute 148 00 1656 00
russische und Donau leichte 133 135 schwere 136 00 142 060
ab Bahn und trei Wagen Erbsoen inländische u ausländischo
Futterware mittel 75 182 aubenerbsen 93 202 ab Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Koggenmehl
O und 1 18 21 29 Weizoenklere l 90 50 Koggen
Kleie 90 10 40 Lupinen blau gelbeWieken Seradolla 11 lHamburg 11 März Getroidemarkt Weizen stoetig
ostholsteiner und mecklenburger 188 95,0 Roggen ruhig
moecklenbrg u altmärk neuer 154 1668 09 russ ceit 9 Pud 1015
Marz April 1i6 50 Gr stestetig südruss cit März 110 55 Hatéer
ruhbig neuer nvolsteiner und meoklenburger s le2 Mais
sterig amerikanisch mixecdd eit per März April La PVlata
cit neue Ernte April Mai 104 00

Budapest 11 Marag Werzen
1256 Aai 252 Oktbr 39
Aprit 9,48 Oktbr 71 Hater Tendenz toest
Oktober 7,75 Mais Tendenz fest por Alai 6 82 Juli 93
Kaps Tendenz rutig August h 80

Liverpool 11 März Kubig
8 per Juli 7 25 Mais träge La PVlata alte Ernte

März 9 bunter amoerik noue Ernte Juli 46
Antwerovsag 11 Febr Doutseher La Viatazug Kontrakt i

per März 65 47 April 47 Mai 6 42 Juni 6,45 Juli 37
Umsatz 125 060 kg Iendonz stetig

Tendenz tfest per April
Koggen lendoenz stetig per

Koter Vinterweizon per Mai

Znehker
Magdeburg 11 März Avend Kurso MArz 9 0 April

9 121 Mai 25 August 9,47 Oktbr Dezbr 9,50 Januar
März 6ß Tendenz ruhig

tamburg 11 Akärz Küboenrohzueker 1 Vrod Basis 8890
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abondsper März S 9 15 10 9 I M4Aptil 16 15 16A 25 25Kugust 9669 947 47Okt Dez 60 50 960e Jan März v vruhiger ruhig ruhig
kahoe

Hamburg 11 März bodo average Santos
vorm nachmittags adends

per r 46 50 G 46 50 G 4600Na 47 00 G 46 75 454 00Hoeptemder 48 00 G 4 75 47 25 G
Deromver 436 50 G 48 25 G 47 76 G

stouig bohpt dohpt
Rio de Janeiro 11 März

Kio 13000 Sack in VSantos

Möbel

per Apri 7,70

56 53 Sauen 45

Katteo Zzutuhren 11000 Suek in

Kartoſflelmehl und stärke
Magdeburg 11 März Prima Kartoffelstärke und Moehl

kür 100 kg 18 50 19 60 Geschäftlos

Vettiwaren und Oele
Köln 11 März Ruböl per loko 71 00 per Mai 70 00
Hambarg 11 Marz Stadtschmalz 62,00 amerikan Steam

52 Chamberlain 54,60 Tendenz stetig
III

Nordhausen 11 März Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

106 92 50 98 75 A per loko 12 19 ohne Fass ad Brennerei
Berliner Viehrimavka t

Boerlin 11 März Stäüdt Schlachtvfohmarkt Amtl Bericht
Es standen zum Verkaut 231 Rinder I21 Bullen 50 Oehsen
60 Kohe u Färsen 22 7 Kulber 527 Schate 15109 Sohwoelne
Kalbor a Doppelender teiner Mast 100 108 143 154 teinsi
Mast Voll Mast u besto Saugkälber 71 18 c mittlere
Mast und gute Saugkälber 68 67 05 112 d geringe Saug
khlber 35 50 654 91 Schat e Mastlammer u jungers NMast
hammel ältere Masthammelmässig genährto Hammoei und Schate Merzschafe
bis j Sehwoinoe a Fetteschweine über 8 Ztr
b volideischige der foeineren Rasson und deren Kreuzungen dis
3 Ztr 48 50 60 62 e vollfleischige der teineren Rassoen u
deren Kreuzungen bis St Ztr 49 49 650 61 feischige
Schweine 46 46 53 60 s entwickelte Schweine 45 46

46 56 658
Marktverlaut Von den angebotenen Rindern blieben einige

Stacke vnverkautt Der Kalberhandel gestaltete sleh lebhaft
Das kleine Angebot an Schatten war gut abzusetzen Der
Schweinemarkt Verlief glatt und wurde geräumt

HReu Stroh uswHalle 11 März Bericht über Heu und Stroh witgoetollt
von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar be Partien tfrel
Bahn bei einzelnen Fuhren trei Hot hier Die Partienpreise
sind tfett die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langstrob Handär 50 75 Mas chinen stroh tür Papior
tabr ſ 0 Weizenstroh 05 zu Streuzwecken 50 65 Brelt
drusch 1,75 Wiesenheu hiesiges oder Thüringer beste
Sorten 00 25 gute tremdo Sorten 50 3 90 00 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 25 75 minderwertige
Sorten Tortstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hier 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 65 Häcksel gesund u
trocken bei Partien trei Bahn hier 60 im einzeluen v Lager
hier 00 A

Wolle
Bremen 11 März Baumwolle Upl loko midädl 63 75
Liverpool 11 März Aegypt Baumwolle per Man 66
Liverpool 11 März Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 14 000 Ballen davon amerik Lieterg 13 996 Ballen
Alexandria 11 März Aegyptische Baumwolle per Mail

16 29 Juli 17 03 Novbr 17 09
Metalle

London 11 März Chili Kupter träge 657 3 Mon 648
Zinn Straits ruhig 174 3 Aon 175s, Blei span test 20
engl 208 Zink gew Marke ruhig 2116 e Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Norli II 3 b 3 l iWeizen p Mai 101 1015 Roggen loko 61 27 m Juli 87 97 s Seinen p Mai 10 80 10 72
Mais loko 79 698 v Juli 10 97 10 39venl Spring el 95 95 Bew VorkChicoago Petroleum in Cases 11 25 II 25
Weizen p Mai 8938 98 do in Starch Witno 75 75

t Juli 8858 88 do in Cred Balanc 200 220
Mais p Mai 67 66 Kaffee loko 687v v Juli 667 66 r P März 2 34 5Hatoer p Mai 39 332 P Aal 45 6Juli 398 392

Tendenz Weizen Alais stetig
Schiftsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse

Neueste Dampferha2wegungen
Bremen 2 März Lizard passiert Rhein 28 Febr Lizard

passiert Cassel 28 Febr in Baltimore Olivant I März in Balti
more Frankfurt 1 März in Boston Chemnitz 27 Febr in Gal
veston Würzburg 1 März Ouessant passiert Sierra Salvada
1 März in Montevideo Giessen 27 Febr von Lissabon Fried
rich der Grosse 28 Febr in Adelaide Roon 2 März von Port
Said Greifswald 2 März von Melbourne Pfalz 28 Febr in
Sydney Schlesien 1 März in Antwerpen Kleist J März in
Yokohama Prinz Eitel Friedrich 28 Febr in Singapore Vorck
1 März von Aden Princess Alice 2 März von Gibraltar Göt
tingen 1 März in Nagasaki Tübingen 26 Febr von Singapore
Norderney 1 März von Rotterdam Kronprinzessin Cecilie
28 Febr in Bremerhaven Main 1 März von Baltimore Witte
kind 1 März Lizard passiert Crefeld 1 März in Antwerpen
Helgoland 28 Febr in Rotterdam Sierra Nevada 28 Febr in
Bremerhaven Seydlitz I März von Genua Ztweten 28 Febr von
Fremantle Alrich 1 März von Messina Rheinland 28 Febr von
Fremant e Lützow 1 März in Antwerpen Goeben 1 März in
Colombo Mark 28 Febr in Tsingtau Derfflinger 28 Febr von
Schanghai Manila 2 März von Peterhafen Prinzess lIrene
28 Febr in Genua König Albert 28 Febr von New Vork
Grosser Kurfürst 27 Febr in La Guaira Prinz Heinrich 27 Febr
von Neapel Prinzgregent Luitpold 2 März in Marseille Schles
wig 28 Febr von Venedig

Wasserstündle
bedeutet über unter Null

Saale und Unsirul Fall Wuchs
7

Artern 10 März 42,55 11 März 2 47 8
Nebra Oberpegel n 91 r 2,94 3h J r 88 3Weissenſfels Oberpegel 10 73 ,06 2Unterpegel 5 2701 lTrotha J e e 10 44, 22 11 J 4 16 6Alsleben Oberpegel 9 13 10 l 3Unterpegel 85 r3 92Bernburg 45 41 4Calbe Oberpegel de 433 25 2Unterpegel 5 43 44 M

Iser Eger Elbe Holdun
März Fall WVuchs

achren Fall Wuchsne unzel 10 1080 2 a ttenberg I 13aun v 2,95 7 Rosslau un 53Budweis 40,92 48 Barby 25Prag II 242 8 Schönebeck 99 256Pardubitz 10 1,75 30 Magdeburg 4348 16Brandeis 3 28 Tangermde 17
Melnik e 286 11 Wittenberge 44 15Leitmeritz l 5 Dömitz l0 42 74 5Aussi e e 4,00 9 n Boizenburg a 2,61 nD en 2,42 n 8 Hohnstork lt 2,72 3Torgau 4,68 10 Lauenburg 2, 79 1

Aussig 11 März Pegelstand 00 m Vom Oberlaut werden
52 mm Foll geweldet
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